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5 Jahre

„Volksbegehren 
– Die Unterschriftensammlung hat begonnen! 

Wir brauchen Eure Unterstützung!“

Das Präsidium v. l. Lutz Bachmann (Vizepräsident), S. Kolbe (Präsident), Reinhardt Kohlmetz (Sportwart), 
Hans Welge (Pressewart), Schaarschi (Finanzchef), Udo Oelwein (Orgachef) 
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Veranstaltungs- & Terminkalender Jubiläumsjahr 2016

Redaktionsschluss VfL Info 6+7/2016
5. Juni 2016

Weitere Termine im Veranstaltungskalender www.vfl -tegel.de

Tag Datum Termine und Veranstaltungen  Beginn Ort Ausrichter

April
So. 17.04.2016 Jedermannlauf 09:00 Tegeler Forst LA
Mi. 27.04.2016 Rundensammel-Lauf mit Gruppen-Foto 16.30 Hatzfeldtplatz  Präsidium
Sa. 30.04.2016 Tanz in den Mai  20:00 Spiegelsaal Präsidium

Mai
Do.-So. 05.05.-08.05.2016 Int. TT- Tegel Open  10.00 Sportpalast TT
Sa.+So. 14.05.+15.05.2016 Int. Ringer-Pfi ngstCup 10.00 Sportpalast RI

Juni
So. 05.06.2016 VfL Info. 6+7 /2016 24.00 Geschäftsstelle Präsidium
Sa. 25.06.2016 Familiensportfest 11-18 Uhr Vereinsgelände Präsidium

Kegeln in unserem Vereinsheim 

in ruhiger, gemütlicher Atmosphäre. Für Speisen und Ge-
tränke sorgt unsere Gastronomie. Freizeit- sowie Sport-
kegeln kann man auf unserer Bundeskegelbahn mit vier 
Läufen. 

Es sind noch Termine für Gruppen mit regelmäßigen 
Spielzeiten sowie Einzelanmietungen frei! Bei Anmietung 
der Bahnen für das gesamte Kalenderjahr werden 10% und 
bei Halbjahresanmietung 5% Rabatt gewährt.

Nachfolgend geben wir die ab 1. Januar 2016 geltenden 
Preise für die Kegelbahn pro Stunde bekannt:

Montag bis Freitag von 10.00 bis 14.00 Uhr
für Mitglieder des VfL Tegel:   € 8,-
für Nichtmitglieder des VfL Tegel:  € 8,50 

Montag bis Freitag von 14.00 bis 16.00 Uhr
für Mitglieder des VfL Tegel:   € 12,00 
für Nichtmitglieder des VfL Tegel:  € 13,50 

Montag bis Freitag ab 16 Uhr, Samstag und Sonntag
für Mitglieder des VfL Tegel:   € 15,50 
für Nichtmitglieder des VfL Tegel:  € 18,00. 

Auskünfte erteilt unsere Geschäftsstelle, Hatzfeldtallee 29, 
13509 Berlin Tegel: Mo.- Fr.: 10.00 –12.00 Uhr und Di. 16.00 
– 18.00 Uhr sowie Mi. 17.00 – 19.00 Uhr oder unter Tel: 434 
41 21 sowie im Internet www.vfl -tegel.de.

•
•
•

•
•
•

•
•
•
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Brunowstraße 51
13507 Tegel
Tel. 030 4335011
www.goldschmiede-denner.de

Öffnungszeiten
Mo – Fr 9.30 – 18.00 Uhr
Sa geschlossen

Uhrmacher-Werkstatt 
Di + Fr 9.30 – 18.00 Uhr

M
IT

GL
IE

D

Goldschmiedekunst  
in der 5. Generation

Goldschmiede Individuelle Schmuckanfertigung

Trauringe Anfertigung aus altem Familienschmuck,
 Online-Shop: www.trauringonline.info

Schmuckservice Reinigung, Reparatur und Restauration 

Uhrenwerkstatt Batterie- und Bandwechsel, Aufarbeitung, 
 Band-, Gehäuse- und Werkreinigungen, 
 Wand-, Stand- und Tischuhrenreparatur

Perlenservice Neuknüpfen, Reinigen, Aufarbeitung

Inzahlungnahme und Barankauf von 
 Schmuck, Bruch- und Zahngold, Münzen
Altgoldankauf
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Präsidium 
Präsident Stefan Kolbe, VfL Tegel, Hatzfeldtallee 29,
13509 Berlin,  und Email: Geschaeftsstelle@VfL-Tegel.de

Vizepräsident Lutz Bachmann, c/o VfL Tegel 1891 e.V. Berlin 
Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin,  434 41 21 (Geschäftsstelle)

Finanzen Wolf-Henner Schaarschmidt, Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin,  434 41 21

Hauptsportwart Reinhardt Kohlmetz
Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin, Tel. 434 41 21

Presse und Öffentlichkeitsarbeit Hans Welge, 
Email: Geschaeftsstelle@vfl -tegel.de

Organisation Udo Oelwein, Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin,  434 41 21

Beitragskonto: IBAN: DE31 1001 0010 0157 9931 09

Geschäftsstelle des VfL Tegel 1891 e.V.:
im Vereinsheim, Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin,

 434 41 21 und ¬ 43 74 53 94
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12, Di 16-18, Mi 17-19 Uhr
(Ausnahmen: Feiertage und Ferien)
Internet: www.vfl -tegel.de
E-Mail: Geschaeftsstelle@VfL-Tegel.de

Kegeln
Geschäftsstelle,  434 41 21

Kurzzeit-Sportangebote
Info-  Geschäftsstelle Vereinsheim,  43 40 29 99
E-Mail: ksa@vfl -tegel.de

Die einzelnen Beiträge geben die Meinung des Verfassers 
wieder und müssen nicht mit der Ansicht des Präsidium über-
einstimmen.

Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Beiträge zu kürzen, 
ohne deren Sinn zu verändern.

Impressum
Herausgeber: 
VfL Tegel 1891 e.V., Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin

Redaktion und Anzeigen: 
Hans Welge, Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin, 
Tel. und Email: geschaeftsstelle@vfl -tegel.de

Layout und Druck:
Wiesjahn Satz- und Druckservice, Schulstraße 1,
13507 Berlin,  43 40 09 46, ¬ 43 40 09 48

E-Mail: wiesjahn-druck@web.de

Internet: www.wiesjahn-digitaldruck.de

– Präsidium –

Die Unterschriftensammlung hat begonnen
Mit einer Presseerklärung hat die im Januar unter anderem 
vom VfL Tegel gegründete Initiative „Integration durch Sport 
– Sporthallen für den Schul- und Vereinssport erhalten“ die 

Unterschriftensammlung zur Durchführung eines Volksbe-
gehrens offi ziell gestartet. Ziel des Volksbegehrens ist es, 
Sporthallen grundsätzlich für den Schul- und Vereinssport 
zu erhalten, um die Integration durch Sport sicherzustellen. 
Das bezieht sich sowohl auf künftige Beschlagnahmungen 
zur Unterbringung von Flüchtlingen, als auch auf die bereits 
beschlagnahmten und durch Flüchtlinge belegten Sport-
hallen.

Damit das Volksbegehren gestartet werden kann, wer-
den 20 000 gültige Unterschriften benötigt. 

Wir bitten alle Mitglieder, sich für diese Initiative mit ihrer 
Unterschrift einzusetzen und aktiv bei der Sammlung der 
Unterschriften mitzuwirken. 

Die Unterschriftenblätter können schon jetzt auf der Web-
seite der Initiative (www.volksbegehren-sporthallen.de) 
heruntergeladen werden, stehen aber auch in gedruckter 
Fassung im Geschäftszimmer oder über die Abteilungen 
zur Verfügung.

Die ausgefüllten Unterschriftenblätter können im Ge-
schäftszimmer abgegeben oder in den Vereinsbriefkasten 
eingeworfen werden. 

Das Präsidium

AUSSCHREIBUNG

Rundensammeln der Abteilungen
Im Jubiläumsjahr wollen wir uns am Mittwoch, 27. April um 
16:30 Uhr auf dem Sportplatz an der Hatzfeldtallee vor dem 
Start zu einem Gruppenfoto versammeln. Ansonsten sind 
die bekannten nachfolgenden Regeln vorgesehen:

1.  Jeder zählt seine in der Zeit von 17.30 bis 18.30 Uhr 
vollendeten Runden selbst.

2.  Die Rundenzahl trägt jeder Teilnehmer im Anschluss 
auf dem Gesamtergebniszettel seiner Abteilung ein. Zu 
diesem Zweck werden für jede teilnehmende Abteilung 
Listen ausliegen, in die jeder Teilnehmer mit Namen und 
Unterschrift die von ihm absolvierten Runden einträgt.

3.  Nordic-Walking-Stöcke sind nicht erlaubt!
4.  Es können alle Laufbahnen genutzt werden. Dabei sol-

len
 • die Bahnen 1 und 2 von den Walkern,
 • die Bahnen 3 und 4 von den Joggern und
 • die Bahn 5 von den Läufern
 genutzt werden.
5. Nehmt Rücksicht aufeinander! Es geht nicht um Re-

korde!
6. Bitte achtet auf Eure Mitläufer, wenn Ihr überholt oder 

die Bahn verlasst.
7. Jeder muss sich während des Laufes selbst verpfl egen. 

Denkt vor allem bei großer Hitze ans Trinken!

Nach der Eintragung seines Ergebnisses erhält jeder 
Teilnehmer einen nicht übertragbaren Verzehrgutschein 
für eine Wurst, die bei dem anschließenden gemütlichen 
Beisammensein – es wird gegrillt – auf der Terrasse des 
Vereinsgeländes (bei schlechtem Wetter: im kleinen Saal) 
beim Wirt eingelöst werden kann.

Die Siegerehrung wird in diesem Rahmen durchgeführt. 
Die Auswertung erfolgt dabei unter Berücksichtigung der 
Mitgliederstärke der Abteilungen. 

Viel Spaß !!!
Euer Präsidium
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Jahreshauptversammlung des VfL Tegel 
Im 125igsten Jahr seines Bestehens kamen trotz der Oster-
ferien über 120 Mitglieder ins Vereinsheim zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung des VfL Tegel. Zu Beginn der Ver-
sammlung hieß es Abschied zu nehmen von zwei langjäh-
rigen Präsidiumsmitgliedern. Präsident S. Kolbe bedankte 
sich bei dem Hauptsportwart Bernd Jerke und dem eben-

falls ausscheidenden Vizepräsidenten Lutz Bachmann 
(Bild oben) im Namen aller Mitglieder des Vereins für ihr 
langjähriges ehrenamtliches Engagement für den Verein 
und für die hervorragende und fruchtbare Zusammenarbeit 
im Präsidium.

Nach den ausführlichen Berichten der Präsidiumsmit-
glieder über die zahlreichen Aktivitäten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr entlastete die Mitgliederversammlung das 
Präsidium einstimmig. Im Anschluss diskutierten die Mit-
glieder kontrovers, aber sachlich den Antrag auf Erhöhung 
des Grundbeitrags ab 2017 um € 20,– für Erwachsene 
und um € 10,– für Kinder und Jugendliche. In geheimer 
Abstimmung votierte eine große Mehrheit für diesen An-
trag. Bei den anschließenden Wahlen wurden Schaarschi 
als Präsidiumsmitglied für Finanzen und Hans Welge als 
Präsidiumsmitglied für Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
wiedergewählt. Neu im Präsidium als Präsidiumsmitglied 
für sportliche Belange ist Reinhard Kohlmetz. Außerdem 
wählte die Versammlung Michael Zotzmann zum Stell-
vertreter von Schaarschi, damit er sich schon jetzt – als 
Nachfolger von Schaarschi – in die Materie einarbeiten 
kann. Leider fand sich für die anspruchsvolle Aufgabe 
des für das gesamte Vereinsheim zuständigen Vizepräsi-
denten L. Bachmann kein Nachfolger. Nach einer kurzen 
Unterbrechung der Mitgliederversammlung und intensiver 
Beratung im Präsidium erklärte sich L. Bachmann bereit, 
für den satzungsmäßig verbleibenden Restzeitraum sei-
ner Amtszeit von vier Monaten weiter zu amtieren, damit 
in dieser Zeit ein Nachfolger gefunden werden kann. Nun 
sind alle in unserem Verein gefordert, einen Nachfolger zu 

Das erweiterte Präsidium 2016

Kooperation mit der Freien Scholle 
Am 25. Februar 2016 besiegelten die Vorstandsmitglieder 
der Baugenossenschaft Freie Scholle zu Berlin eG Hans-
Jürgen Hube und Michael Schulze sowie Thomas Noebel 
als Vertreter des Beirats mit dem Präsidium des VfL Tegel 
die gegenseitige Kooperation mit einem gemeinsamen Bild 
im Vereinsheim. 

Mit dieser Kooperation wird den „Schollanern“ ein weit 
gefächertes Angebot an sportlichen Aktivitäten eröffnet. 
Traditionell nimmt der VfL Tegel mit seinen Twirling-Majoret-
ten am Festumzug der Freien Scholle teil, und wir freu-
en uns, auf dieser Tradition aufbauend, auf die zukünftige 
fruchtbare Zusammenarbeit. Eine erste erfolgreiche Veran-
staltung war das Skat-Turnier der AWO am 18. März 2016 
im Vereinshaus des VfL Tegel.

VfL dankte auch der immer verständnisvollen Ehefrau 
Gaby Bachmann

VfL-Info
auch im Internet

fi nden, der sich in ehrenamtlicher Funktion vor allem um die 
(baulichen) Belange des Vereinsheims kümmert. Das Rest-
programm der Mitgliederversammlung wurde unter der be-
währt souveränen Versammlungsleitung durch Bernd Wa-
cker in kurzer Zeit abgewickelt, so dass Präsident S. Kolbe 
die Versammlung gegen 21.45 Uhr schließen konnte.
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Die Förderung Ihrer Mitglieder auf ihre jeweilige Art ist der 
satzungsmäßige Zweck der beiden Reinickendorfer Institu-
tionen VfL Tegel 1891 e.V. und Baugenossenschaft „Freie 
Scholle“ zu Berlin eG. Wegen der räumlichen Nähe der 
Standorte der Partner und der vielfachen Mitgliedschaften 
der Mitglieder in beiden Vereinen suchen beide Partner 
eine Kooperation zur gegenseitigen Förderung der Mit-
gliedschaften und der Ausweitung ihrer Angebote.

„Freie Scholle“ – Miteinander Wohnen – Füreinander 
Bauen
„Bei uns wohnt sich‘s gut! Wir wollen, dass sich die Mit -
glieder in ihrem Zuhause wohlfühlen!“ Das sind die Leitmo-
tive der vier Jahre jüngeren, 1895 gegründeten Kooperati-
onspartnerin. Sie ist eine der ältesten und traditionsreich sten 
Wohnungsbaugenossenschaften in Berlin. Mit derzeit über 
4.400 Mitgliedern ist sie die mitgliederstärkste in Reinicken-
dorf ansässige Genossenschaft. Zu ihrem Bestand zählen 
1.440 Wohnungen in Tegel, Wittenau und Lübars.

Zweck der Genossenschaft ist die Förderung ihrer Mit-
glieder vorrangig durch eine gute, sichere und sozial verant-
wortbare Wohnungsversorgung (gemeinnütziger Zweck). 

Die „Freie Scholle“ widmet sich verstärkt gesellschafts- 
und sozialpolitischen Aufgaben im Bezirk Reinickendorf.

Genossenschaftliches Wohnen bedeutet von Beginn an 
immer mehr als nur die reine Wohnungsversorgung. Die 
Genossenschaft versteht sich als ein Dienstleistungsun-
ternehmen für ihre Mitglieder. Deshalb sind Mietsicherheit, 
die dauerhafte Sozialbindung der Wohnungen sowie eine 
Vielzahl von Gemeinschaftseinrichtungen die Grundpfeiler 
unternehmerischen Handelns der Baugenossenschaft. So 
sind z.B. die Seniorentagesstätte und die Sozialstation, die 
von der Arbeiterwohlfahrt betreut werden, die Jugendfrei-
zeitstätte und die AWO-Kita „Freie Scholle“ Vorbild für viele 
andere Wohnungsunternehmen.

Vor diesem Hintergrund strebt die „Freie Scholle“ eine 
Kooperation mit dem VfL Tegel an, um das bereits weit 
gefächerte Angebot um vielfältige sportliche Varianten zu 
erweitern.

v. l. S. Kolbe, H.J. Hube, T. Noebel, M. Schulze, 
U. Oelwein, L. Bachmann und Schaarschi

LSB Ehrung Jubilare 2015
Am Freitag, dem 29.01.2016 wurden vier Vereinsmitglieder 
zur Ehrung beim LSB im „Hause des Sports“ eingeladen. 
Die Begrüßung erfolgte durch Gabriele Wrede vom LSB 
und auch Peter Hanisch, der Ehrenpräsident vom LSB, war 
anwesend. Zwischen den 107 Ehrungen gab es Vorfüh-
rungen von der Staatlichen Ballettschule für Akrobatik, die 
hervorragende Darbietungen boten. 

Aus unseren Reihen erhielt die Ehrengabe für 25 Mal 
Sportabzeichen Yvonne Roth (TU), für 30 Mal Horst Stepke 
(LA), für 35 Mal Renate Meerkamm (TU) und für 45 Mal 
Rüdiger Hegewald (LA). 

Abgerundet wurde der schöne Abend durch musikalische 
Unterhaltung einer kleinen Live-Band sowie ein gelungenes 
Büffet. Wir gratulieren ganz herzlich für diese Leistungen.

Text und Bild: Tina

Protokoll der 
Jahresversammlung 
der Jugend Mittwoch, 
24.02.2016
Beginn: 20:05 Uhr
Ende: 20:54 Uhr

Der Hauptjugendwart begrüßte alle 
anwesenden Vertreter der Abtei-
lungen und die Gäste des Präsidi-
ums.  Mit sechs Stimmberechtigten 

wurde die vorläufi ge Tagesordnung festgelegt.

Stefan Kolbe neuer Präsident im 
Bezirkssportbund Reinickendorf

In ihrer Versammlung am 7. April 2016 
haben die Mitglieder des Bezirks-
sportbunds Reinickendorf ein neues 
Präsidium gewählt. Dem Präsidium 
gehören nunmehr Stefan Kolbe (Prä-
sident), Elke Duda (Vizepräsidentin), 
Wolfgang Doht (Vizepräsident für Fi-

nanzen) und Vincent Rödel (Vizeprä-
sident für Öffentlichkeitsarbeit) an. 

Die neugewählten Präsidiumsmitglieder bedankten sich 
im Namen aller Mitglieder für die langjährige ehrenamt-
liche Tätigkeit und ihr besonderes Engagement für den 
Reinickendorfer Sport bei den bisherigen Präsidiumsmit-
gliedern Joachim Leschnitzer, Christian Utecht, Jürgen 
Kränzlein und Jürgen Mohaupt. Das neue Präsidium wird 
in den nächsten Tagen die Arbeit aufnehmen, die geplanten 
Änderungen werden aber erst im zweiten Halbjahr 2016, 
nach dem Volksbegehren, in Angriff genommen werden 
können. 

Hauptaufgabe des Bezirksportbundes Reinickendorf e.V. 
ist die Förderung und Unterstützung des Breitensports in 
Zusammenarbeit mit den Sportvereinen und dem Lan-
dessportbund Berlin (kurz LSB). Des Weiteren zählt die 
Bereicherung von Veranstaltungen im Bezirk Berlin-Reini-
ckendorf mit Sportangeboten und die federführende oder 
mitverantwortliche Durchführung von Sportveranstaltun-
gen und Sportkursen zu den Aufgaben. 

mehr im Internet www.bsb-reinickendorf.de
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Bericht des Hauptjugendwartes:
20.06. Heidepark mit zwei vollen Bussen. 90 Kinder und 
8 Betreuer fuhren am 20.6.15 in den Heidepark Soltau. 
Bis auf einige wenige, die morgens am Bus standen und 
weder bezahlt noch einen Zettel abgegeben haben, lief al-
les reibungslos. Wir hatten besonderes Glück mit unseren 
Busfahrern.

13.10.15 Halloween. Die 2. Halloweenparty war auch 
wieder ein voller Erfolg. Mit 23 Kindern und der perfekten 
Organisation von Simone Naeth, wurde die Feier wieder 
zum Spaß für jedes Kind.

03.12.15 Bowling. In diesem Jahr bowlten wir wieder in 
den Hallen am Borsigturm. Mit einer Rekordbeteiligung 
(gesehen auf die letzten 4 Jahre) von 190 Kindern und 
Jugendlichen waren die Bahnen ziemlich ausgelastet. Den-
noch konnte jeder die angebotenen drei Stunden Bowling 
genießen.

Bericht des Kassenwartes:
Sven berichtete, dass die Jugend wieder mit einem kleinen 
Plus das Jahr beendet hat, da die Kosten für den Heide-
park, durch die höhere Teilnehmerzahl, niedrig gehalten 
werden konnten.

Wahl eines Wahlleiters:
Präsident Stefan Kolbe wurde vorgeschlagen, einstimmig 
gewählt und er nahm die Wahl an.

Neuwahlen:
Hauptjugendwart - Matthias Fuentes
Kassenwart - Sven Gerhardt
Mädchenwartin - Maike Sommerfeld

Die Vertreter der Jugend wurden einstimmig wiederge-
wählt.

Für den Haushaltsplan 2016 wurde einstimmig beschlos-
sen, dass die Teilnehmer des Heideparks fortan 35 Euro für 
das Tagesangebot (Busfahrt und Eintritt) bezahlen. 

Veranstaltungen:
01.04. Jahreshauptversammlung  Beginn 18:00 Uhr

27.04. Rundenlauf

11.06. Fahrt in den Heidepark Soltau  

25.06. 125-Jahr Feier

11.10. Halloweenparty 17-19 Uhr im Vereinsheim

01.12. Jugendbowling  17-20 Uhr in den Hallen am 
Borsigturm

Für die 125-Jahrfeier kamen diverse Vorschläge, die dis-
kutiert wurden. Geplant wird, einen Malwettbewerb anzu-
bieten. Thema des Wettbewerbs wäre: „Mein schönstes 
Sporterlebnis“.

Zugleich geben wir einen Flyer mit allen Terminen der 
Jugend  raus, damit Kinder, Jugendliche und deren Eltern 
einen kleinen Einblick in die Arbeit der Jugendabteilung 
bekommen.

Des Weiteren wird für das Jahr angestrebt, eine Art  
gemeinsames Trainingslager von zwei bis drei Tagen zu 
veranstalten, damit sich die Kinder/Jugendlichen der unter-
schiedlichen Abteilungen untereinander kennenlernen.

Darüber hinaus kam die Idee, eine Art Schnitzeljagd zu 
veranstalten, um die Kinder/Jugendlichen an das Vereins-
heim zu binden bzw. ihnen dieses näher zu bringen.

Der nächste Termin für die Jugendwartversammlung 
ist der 13.04.16 um 19:30 Uhr im Eisbeinzimmer.

Jugendrat

von links: Sven Gerhardt (Kassenwart), Matthias Fuentes 
(Hauptjugendwart) und Maike Sommerfeld (Mädchenwar-
tin)

Ergebnisprotokoll der 
Jahreshauptversammlung 2016 der 
Judoabteilung am 29.01.2016
Ort:  Vereinsheim VfL Tegel 1891 e.V., 

Hatzfeldallee 29, 13509 Berlin-Tegel
Eröffnung:  19:12 Uhr
Sitzungsende: 21:41 Uhr

Zur Veröffentlichung auf der Homepage der Abteilung.
 

Tagesordnung
TOP 1: Begrüßung der Anwesenden und Feststellung 

des Stimmrechts
TOP 2: Endgültige Feststellung der Tagesordnung
TOP 3: Abstimmung über das Protokoll der Sitzung vom 

20. Februar 2015
TOP 4: Berichte des Vorstandes (1. Vors., 2. Vors., Sport-

wart., Kassenwart, Jugend und Pressewart)
TOP 5: Bericht der Kassenprüfer
TOP 6: Wahl eines Wahlleiters
TOP 7: Entlastung des Abt.-Vorstandes
TOP 8: Neuwahlen 
 a) 2. Vorsitzende/der 
 b) Sportwart/in 
 c) Pressewart/in 
 d) Kassenprüfer/in
TOP 9: Vorlage des Haushaltsplan für das Jahr 2016 

und Abstimmung
TOP 10: Anträge
TOP 11: Verschiedenes 

Zu Tagesordnungspunkt 1:
Christian Kirst begrüßt alle anwesenden Mitglieder. Es sind 
zu diesem Zeitpunkt 18 stimmberechtigte Mitglieder anwe-
send. Der Vorsitzende stellt fest, dass durch Aushang im 
Vereinsheim und in der Sporthalle ordnungsgemäß einge-
laden wurde. Durch technische Probleme bei der Übermitt-
lung der Einladung an das Vereinsblatt VfL Info wurde die 

– Judo –
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Einladung verspätet eingestellt. Die Versammlung kommt 
darin überein, dass alle Mitglieder die Möglichkeit zur Teil-
nahme hatten und die Versammlung beschlussfähig ist. 

Zu Tagesordnungspunkt 2:
Es gibt keine Einwände bzgl. der Tagesordnung.

Zu Tagesordnungspunkt 3:
In dem im Jahr 2015 vorgestellten Protokoll zur Versamm-
lung 2014 ist ein Fehler aufgetreten: In der beschlossenen 
Beitragserhöhung haben passive Mitglieder den gleichen 
neuen Beitrag wie Kinder, Auszubildende und Studieren-
de. Dies fehlte im Protokoll. Die Versammlung stimmt einer 
Protokollbereinigung zu. Demnach liegt der Gesamtbeitrag 
für passive Mitglieder ebenfalls bei 98,- €/Jahr. Es gibt keine 
Einwände gegen das geänderte Protokoll zur Versamm-
lung am 20. Februar 2015.

Zu Tagesordnungspunkt 4: 
a. Bericht des 1. Vorsitzenden
Christian Kirst bedankt sich nochmal für alle Spenden so-
wie bei allen Mitgliedern, die aktiv um Spenden geworben 
und bei den Vereinsveranstaltungen geholfen haben. Be-
sonderer Dank gilt Christian Köpp für zwei Spenden für 
den Tegel Cup 2015. Für den Tegel Cup 2016 gibt es we-
gen schwieriger Terminplanung mit dem DJB und großen 
deutschlandweiten Turnieren noch keinen bestätigten Ter-
min. Voraussichtlich wird die Veranstaltung am 19. & 20. 
November 2016 in der Halle in der Hatzfeldtallee stattfi n-
den. Ausdrücklicher Dank gilt dem Präsidenten des Haupt-
vereins Stefan Kolbe für die Hilfe bei Problemen mit der 
Hallenbelegung im Bezirk. Christian berichtet zudem von 
leicht sinkenden Mitgliederzahlen.

Ralf Lieske wurde vom LSB mit der Silberehrennadel für 
ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet. 

Bertram Bracher erhielt eine goldene Ehrennadel vom 
Hauptverein, Melanie Lebreton wurde eine bronzene Eh-
rennadel verliehen. 

b. Bericht der 2. Vorsitzenden:
Claudia Lebreton zeigt sich erfreut, dass sich eine kleine, 
aber aktive Kämpfergruppe mit gutem Teamgeist gebildet 
hat. Dies zeigt sich auch in der guten Beteiligung bei der 
Wettkampfgruppe und im Ferientraining. Ingo Schuhma-
cher konnte als zusätzlicher Trainer gewonnen werden. Zu-
dem hat Peter Binner seine Prüfung zum 2. Dan bestanden. 
Das Sommerfest im Strandbad Heiligensee und die Fahrt 
nach Klopotowo wurden wieder sehr zahlreich besucht. 
Am letzten Wochenende der Herbstferien fand erneut ein 
Übernachtungswochenende statt. Die Weihnachtsfeier der 
Erwachsenen fand wieder im Vereinsheim statt und wurde 
gut besucht.

Beim Tegel Cup 2016 soll erstmals ein Bodenturnier für 
Erwachsene mit angeboten werden. Die übrigen Alters-
klassen orientieren sich an den möglichen Kämpferinnen 
und Kämpfern im Jugendbereich. Das Sommerfest 2016 
wird voraussichtlich am 16. oder 17.07. und das Übernach-
tungswochenende wahrscheinlich am 28.10-30.10. stattfi n-
den. Claudia bedankt sich auch, dass Familie Kraft wieder 
die Fahrt nach Klopotowo für den 4.-6.11.2016 organsiert 
hat.

Peter Binner erläutert auf Nachfrage die Einführung eines 
neuen Onlineportals zur Mitgliederpfl ege des LSBs. 

c. Bericht des Sportwarts:
Ralf Lieske berichtet von einzelnen Höhepunkten der Wett-
kampfsaison des Jahres, bei denen gute Platzierungen 
erreicht wurden. Erstmals seit vielen Jahren konnte eine 
Mannschaft zur Teilnahme am Peter Pawels Gedenkturnier 
aufgestellt werden. Besonders hervorzuheben sind auch 
die guten Platzierungen beim HAWE-Cup der Berliner Ju-
dofreunde sowie beim Scoda-Cup des JSV Bernau. Zudem 

wurden zahlreiche Kyu-Prüfungen, auch im Erwachsenen-
bereich, erfolgreich absolviert. Bertram Bracher ergänzt, 
dass eine Gruppe von Judoka zudem an zwei Trainings-
wochenenden in Urberach teilnahm. Ralf berichtet vom 
Rücktritt sowohl des Hauptsportwarts als auch der Hal-
lenbeauftragten des Hauptvereins Ende 2015. Er erläutert 
kurz die geplanten 125 Jahr Feier des Hauptvereins, an der 
auch die Judoabteilung teilnehmen wird. Hierbei soll jede 
Abteilung ein Schnupperangebot für interessierte Gäste 
sowie Vorführungen anbieten. Dies wird von den Trainern 
vorbereitet.

Ralf gibt gekannt, dass er aus persönlichen Gründen für 
eine weitere Amtszeit nicht zur Verfügung stehen wird. 

d. Bericht des Kassenwarts:
Michael Zotzmann berichtet über die Ausgaben und Ein-
nahmen des vergangenen Jahres, das mit einem Über-
schuss abgeschlossen wurde. Besonders erfolgreich war 
dabei die Ausrichtung des Tegel Cups. Michael erläutert auf 
Nachfrage die Kostenstelle Mitgliederpfl ege und die Ver-
wendung der Mattenrücklage. Mithilfe der eingegangenen 
Spenden konnten alle Ausgaben beglichen werden und es 
mussten keine Rücklagen in Anspruch genommen werden. 
Die erwirtschafteten Überschüsse könnten z.B. für Wett-
kampffahrten eingesetzt werde. Nach kurzer Diskussion im 
Plenum wird die Durchführung einer Wettkampffahrt nach 
Tschechien empfohlen.

e. Bericht der Jugendwarte:
Melanie Lebreton berichtet vom guten Trainingsbetrieb und 
einer etablierten Gruppe beim Wettkampftraining. Im Haupt-
verein wurden 2015 wieder die Fahrt in den Heidepark Sol-
tau und das Weihnachtsbowling für Kinder und Jugendliche 
erfolgreich durchgeführt. Zudem fand erstmals eine Hallo-
weenparty für jüngere Kinder statt. Ein Sportfest im Som-
mer konnte aufgrund fehlender Sportanlagen kurzfristig 
nicht durchgeführt werden. Ein erneuter Versuch ist 2016 
geplant. Das Abteilungssommerfest und die Trainingsfahrt 
nach Schwarzheide kamen bei den Jugendlichen sehr gut 
an. Beim Übernachtungswochenende in den Herbstferien 
wurde zu großer Freude der Kinder erstmals eine Boul-
der-Halle besucht. Die Kinderweihnachtsfeier fand, wie im 
letzten Jahr, in der eigenen Halle statt. 

f. Bericht des Pressewartes
Wolf Henner Schaarschmidt bedankt sich bei allen Auto-
ren für die Artikel im VfL-Infoblatt und auf der Abteilungsin-
ternetseite. Besonderer Dank gilt Bertram Bracher für die 
zahlreichen Berichte und Peter Binner für die Pfl ege der 
Webseite. 

Zu Tagesordnungspunkt 5:
Die Kassenprüfer haben die Kasse Anfang 2016 positiv 
geprüft und empfehlen die Entlastung für das Haushalts-
jahr 2015. 

Zu Tagesordnungspunkt 6:
Peter Binner wird als Wahlleiter vorgeschlagen. Er wird 
einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. Der Wahlleiter 
stellt fest, dass mittlerweile 20 Stimmberechtigte anwesend 
sind (19:45 Uhr). 

Zu Tagesordnungspunkt 7:
Der Vorstand wird mit 19 Ja-Stimmen und einer Enthaltung 
entlastet. Die Abstimmung fi ndet im Block statt. 

Zu Tagesordnungspunkt 8a:
Claudia Lebreton wird als 2. Vorsitzende vorgeschlagen. 
Sie wird mit 18 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen gewählt 
und nimmt die Wahl an. 

Zu Tagesordnungspunkt 8b:



10

VfL-Info
auch im Internet

Manuel Fiechtner wird als Sportwart vorgeschlagen. Er 
wird mit 18 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen gewählt und 
nimmt die Wahl an.

Zu Tagesordnungspunkt 8c:
Ingo Schuhmacher und Ingo Breyer werden als Kassenprü-
fer vorgeschlagen. Sie werden im Block mit 19 Ja-Stimmen 
und einer Enthaltung gewählt und nehmen die Wahl beide 
an. 

Zu Tagesordnungspunkt 9:
Melanie Lebreton (27 J, 0 N, 2 E) und Sven Gerhardt (21 
J, 1 N, 7 E) wurden von den Kindern und Jugendlichen im 
Sportbetrieb als Jugendwarte vorgeschlagen. Beide wer-
den im Block mit 19 Ja-Stimmen und einer Enthaltung von 
der Versammlung bestätigt. 

Zu Tagesordnungspunkt 10:
Michael Zotzmann stellt den Haushaltsplan vor (siehe An-
hang). 

Nach kurzer Rücksprache wird der Haushaltsplan mit 19 
Ja-Stimmen und einer Enthaltung angenommen. 

Zu Tagesordnungspunkt 11:
Ein angegangener Antrag wurde nach Rücksprache zu-
rückgenommen. 

Zu Tagesordnungspunkt 12:
Christian Kirst erläutert, dass bei der 125 Jahr Feier nur 
offi zielle T-Shirts vom Hauptverein verwendet werden sol-
len und weist auf die Möglichkeit einer Sammelbestellung 
durch die Abteilung hin. 

Christian Köpp schlägt vor, ein Abteilungshandtuch an-
lässlich des 125 Jahre Jubiläums zu beauftragen.

Christian Kirst weist auf einen bevorstehenden Antrag des 
Präsidiums bei der Jahreshauptversammlung des Haupt-
vereins zur Erhöhung des Grundbeitrags am Jahresbeitrag 
hin. Das Plenum kommt überein, dass mit dem Antrag eine 
Aufl istung der Alternativen im Vorfeld der Jahreshauptver-
sammlung des Hauptvereins zur Verfügung gestellt wer-
den sollte. Zudem sollte der Hauptverein ein Konzept zur 
Reaktion auf die Demographische Entwicklung, die Ent-
wicklung der Mitgliederzahlen und zur Entwicklung des 
Vereinsgeländes entwickeln. Eine mögliche Reaktion der 
Judoabteilung müsste im Rahmen einer außerordentlichen 
Abteilungssitzung beschlossen werden.

Daneben wurde über mögliche Maßnahme zur Mitglie-
derwerbung vor allem im Jugendbereich und die Vertretung 
der Judoabteilung in der Reinickendorfer Lokalpresse dis-
kutiert. 

Christian Kirst erinnert daran, dass die Jahreshauptver-
sammlung des Hauptvereins am 01.04.2016 um 18 Uhr 
stattfi ndet.

Die Sitzung wird geschlossen.
Protokoll von Manuel Fiechtner

– Kendo –

Sensei Hojo beim VfL Tegel
In diesem Jahr ist Hojo Tadaomi, 7. Dan Kyoshi, Kendo-
Dozent an der Polizeiakademie Kanagawa in Japan, der 
Bundestrainer. Wobei er im Ferbruar/März die Berliner Ken-
do Vereine trainiert hat. Drei der Trainingseinheiten fanden 
beim VfL Tegel statt, was für uns eine sehr große Ehre 
war.

So sind auch viele Kendokas vom VfL Tegel und anderen 
Vereinen zum Training erschienen. Wie auch in den letzten 
Jahren wurden wir hier bei der Übersetzung unterstützt. 
Vielen Dank!

Sensei Hojo hatte neben den Grundtechniken auch Kon-
tertechniken auf dem Trainingsplan. Auch die Anfänger 
wurden von Sensei Hojo trainiert, was die Neueinsteiger 
und „Nochnicht-Rüstungsträger“ sehr beeindruckt hat.

Christian Hückler

32. Mitgliederversammlung der 
Leichtathletik-Abteilung am 07.03.2016
Kurzfassung. Das ausführliche Protokoll von 2015 stand 
allen Anwesenden zur Verfügung.

Es waren 44 stimmberechtigte Mitglieder sowie 3 Gäste 
anwesend.

Ehrungen:
60-jährige Mitgliedschaft: Rüdiger Hegewald 
40-jährige Mitgliedschaft: Carsten von Heine
10-jährige Mitgliedschaft: Werner Lohrmann, Brigitte 
Becker, Henrik Schmied, Holger Stuckwisch, Jutta Stege.

Hervorragende sportliche Leistungen: 
Hiltrud Nieser, Hella Schelte-Groß, Paul Müller, Heinrich 
Fleck, Hartmut Roloff, Ulrich Mewes, Hendrik Ziegler, 
Katrin Mikolajski.

Rechenschaftsberichte des Abteilungsvorsitzenden, des 2. 
Vorsitzenden, des Laufwartes, der Sportwartin, der Nor-
dic-Walking-Wartin, des Kassenwartes und des Jugend-
trainers Hendrik Ziegler.

Der Bericht der Kassenprüfer war ohne Beanstandungen, 
dem Vorstand wurde einstimmig die Entlastung erteilt.

Neuwahlen:
2. Vorsitzender Holger Stuckwisch (für 2 Jahre)
Nordic-Walkin-Wartin Claudia Kaping (für 2 Jahre)
Kassenwart Udo Oelwein (für 2 Jahre)

Als weitere Kassenprüfer wurden gewählt: Elgin Lewin, In-
grid Lohan, Hiltrud Nieser.

Der Haushaltsplan 2016 wurde einstimmig angenom-
men.

Gez. Dagmar Wisniewski
Schriftwartin LA, 08.03.16

– Leichtathletik –
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Integration nicht nur fordern – sondern auch 
mitgestalten

Anfang Oktober 2015 haben die Jugendtrainer der Leicht-
athletikabteilung eine wunderbare Aktion gestartet: sie 
trainieren Kinder, die im Asylheim in der Cité Foch (Rue 
Racine 7) untergebracht sind. Ziel ist es dabei, diese Kinder 
mit unseren deutschsprachigen Kindern bei Training und 
Spielen zusammen zu bringen und beiderseitige Hemm-
schwellen abzubauen.

Dazu werden 8 bis 10 Asyl-Kinder in unsere nach Al-
ter gestaffelten 3 Trainingsgruppen integriert und erhalten 
ein gemeinsames leichtathletisches Training. Hierbei ver-
schwimmen die eventuell vorhandenen Unterschiede völ-
lig beim gemeinsamen Spiel oder Training. Verschiedene 
Sprachen? Uninteressant, man spielt ja gemeinsam.

Wir folgen damit einem Aufruf des Präsidenten des Lan-
dessportbundes Berlin, Herrn Klaus Böger, der die Sportler 
der Stadt aufgerufen hat, Politik und Verwaltung bei der 
Bewältigung des aktuellen Flüchtlingsandrangs zu unter-
stützen: „Der Sport ist schon immer ein besonders vitaler 
Teil der Berliner Zivilgesellschaft gewesen. Wann, wenn 
nicht jetzt, sollten wir das unter Beweis stellen.“ Auch das 
Präsidium des VfL Tegel unterstützt unser Vorhaben.

Für die betroffenen Kinder sind unsere Technik, Kultur, 
Verkehrswesen usw., ja die ganze Stadt beängstigend und 
fremd. Deshalb ist es auch nicht möglich, dass die Kin-
der selbständig die (eigentlich geringe) Entfernung zu den 
(Winter-)Trainingsstätten in der Sporthalle Hatzfeldtallee, 
den Turnhallen der Toulouse-Lautrec-Schule bzw. der Bor-
sigwalder Grundschule in der Miraustraße bzw. im Som-
mertraining zum Sportplatz Hatzfeldtallee zurücklegen. 
Darum transportieren LA-Mitglieder jeweils 4 bis 5 Kinder 
mit ihren Privat-PKW zum Training und anschließend wie-
der zurück in ihre Unterkunft in der Cite Foch.

Karl Mascher/Ralf Detka

Abschied von Heinz (Heiner) Böttcher
Ich möchte mich von euch verab-
schieden, so heißt es in der Trau-
eranzeige von Heinz Böttcher. 
Verabschiedet hatte ich mich von 
ihm beim Pellkartoffel- und He-
ringsessen im November 2015, 
nachdem wir uns noch angeregt 
unterhalten hatten. Dass dies ein 
endgültiger Abschied sein sollte, 
hätte ich nie gedacht. 

Bei der Jahreshauptversamm-
lung der LA erhielt ich dann 
die Nachricht, dass Heiner am 

02.03.16 gestorben ist. Seit dem 01. Oktober 1970 war 
Heiner Böttcher Mitglied im VfL Tegel 1891 e.V.  Als im 
Jahr 1984 die Leichtathletikabteilung aus der Turnabteilung 
hervorging, war Heiner als Gründungsmitglied sofort dabei 
und  stand der Abteilung 6 Jahre als Vorstandsmitglied u.a. 
als Schwimmwart, als Breitensportwart und 3 Jahre als 
Kassenwart zur Verfügung. Jahrelang war er als Hauswart 
im Vereinsheim tätig.

Für seinen unermüdlichen Einsatz und sein ehrenamt-
liches Engagement erhielt Heiner Böttcher zahlreiche Eh-
rungen, u.a. vom VfL Tegel 1891 e.V. die Ehrennadeln in 
Bronze, Silber und Gold, sowie vom Bezirksamt Reinicken-
dorf die Reinickendorfer Plakette und den Reinickendorfer 
Silbertaler.

Ich lernte ihn als „Materialchef“ beim Jedermannlauf ken-
nen, der im Start/Zielbereich den Gerätetransport, Auf- und 
Abbau mit organisierte und nie um kesse Sprüche oder 
ironische Anmerkungen verlegen war. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl gehört seiner Frau Christa 
und den Angehörigen. Wir werden ihn vermissen!

Im Namen der Leichtathletikabteilung,
Ingo Balke (Laufwart LA), 

Dagmar Wisniewski (Schriftwartin LA)

Wettkampfergebnisse von Februar bis März 2016
Datum Lauf Name Strecke km Zeit Platz (AK)
28.02.2016 Britzer Gartenlauf Ehrhardt Axel 10 0:38:55 2

Müller Paul 10 0:43:16 4
Bolm Thomas 10 0:46:26 14

05.03.2016 Deutsche Meisterschaft Crosslauf Herten Ehrhardt Axel 5,9 0:25:35 15
06.03.2016 BT-Meile Bolm Thomas 8,3 0:41:08 14

Biergans Klaus 8,3 0:50:01 21
13.03.2016 Lauf der Sympathie Falkensee-Spandau

(Platzierung in der Berlin
Brandenburger Meisterschaft)

Palm Melanie 10 0:44:09 4
Mikolajski Katrin 10 0:47:04 1
Hoinka Elke 10 0:58:01 16
Stuckwisch Holger 10 0:47:24 20
Ehrhardt Axel 10 0:38:54 1
Bolm Thomas 10 0:45:17 8
Eckenhoff Frank 10 0:46:28 10
Kampet Tobias 10 0:53:23 14
Müller Paul 10 0:42:40 5
Roloff Hartmut 10 0:54:39 8
Oelwein Udo 10 0:55:13 2
Fleck Heinrich 10 1:03:15 3

20.03.2016 Birkenwäldchenlauf Müller Paul 10 0:43:02 3
Bolm Thomas 10 0:47:23 5
Kampet Tobias 10 0:54:15 12
Roloff Hartmut 10 0:55:48 7
Oelwein Udo 10 0:57:50 4

20.03.2016 Rund um den Müggelturm Biergans Klaus 10 1:10:41 14

Karl Mascher
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– Ringen –

Eine Holzmedaille in Schwerin 
Bei der offenen Norddeutschen Meisterschaft am 20. Feb-
ruar 2016 gingen drei Tegeler Eliteschüler auf die Matte. 
VfL Tegels Jan Beckmann (63kg) aus der Luckenwalder 
Eliteschule erkämpfte in der A-Jugend im G/R Stil mit zwei 
Siegen und zwei Niederlagen die Holzmedaille.

Tegels noch amtierender Deutscher Jugendvizemeister 
aus dem Frankfurter/O Internat Jan Weidemann (A-Jugend 
/ G/R) hatte wohl zu schnell abgenommen. Er startete mit 
viel Untergewicht in der 75kg Gewichtsklasse und landete 
auf dem 7. Platz. 

Vereinskamerad Mick Schrauber (A-Jugend /69kg/ Frei-
stil) besiegte seinen ersten Gegner souverän. Der Lu-
ckenwalder Internatsschüler verletzte sich aber im zwei-
ten Kampf so schwer, dass er nicht mehr weiter kämpfen 
konnte und aufgeben musste.

Obwohl es diesmal kein Edelmetall gab, war Trainer und 
Betreuerin Nadine Gallios mit der Leistung der Jungringer 
zufrieden, hatten sie doch alles versucht, um aufs Trepp-
chen zu kommen. Und auch Henrik Halitzki konnte bei sei-
ner ersten Norddeutschen Meisterschaft als Kampfrichter 
überzeugen. 

Nadine/HW

31. Internationaler 
Pfi ngstcup 2016 im 
Sportpalast Tegel 
Hatzfeldtallee 23, 
Berlin Tegel 

14. Mai Samstag:
 Männer, A – Jugend, B – Ju-
gend und C - Jugend

15 Mai Sonntag: 
Weibliche Jugend, Weibliche 
Schüler, Weibliche Minis, D-
Jugend und E-Jugend
Stilart: Freistil Wiegen Sams-

tag: 08:00 – 08:45h oder bereits Freitag: 19:00 – 21:00h
Sonntag: 08:00 bis 09:00 Uhr oder bereits Samstag: 17:00 
– 18:00h
Wettkampfbeginn: jeweils um 10:00 Uhr
Ab 200 Teilnehmern pro Veranstaltung werden keine Nach-
meldungen mehr angenommen! Startgebühr: 8,00 € pro 
Sportlerin/Sportler
Auszeichnung: Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde.
Die drei Erstplatzierten jeder Gewichtsklasse erhalten eine 
Medaille.

Gesamt- Mannschaftswertung pro Wettkampftag:
Die sechs besten Mannschaften erhalten einen Pokal. Der 
Verein mit den meisten Teilnehmern erhält einen Pokal. Der 
weitest angereiste Verein erhält einen Pokal.

Wettkampfbestimmungen
Das Turnier wird im Pool-System ausgetragen. Bei bis zu 
5 Teilnehmern in einer Gewichtsklasse kommt es zur Aus-
tragung eines nordischen Turniers.

Matten: Es wird nach Anzahl der Meldungen auf 3–4 
Matten ausgetragen.

Kampfrichter: Jeder Verein stellt auf eigene Kosten 
einen Kampfrichter oder zahlt pro Aktiven 2 €, maximal 
20,00€ pro Verein.

Meldung: schriftlich an: Manuel Fuentes, Miraustr. 126, 
13509 Berlin. Tel.: 0163 393 393 3

Meldeschluss: Je Wettkampftag bei 200 Teilnehmern, 

spätestens jedoch am 2. Mai 2016
Wir wünschen allen Teilnehmern eine gute Anreise und 

viel Erfolg!
gez. Manuel Fuentes (1. Vorsitzender) und 

Harut Örs (2. Vorsitzender)

Osterturnier beim SV Preußen
Pünktlich zum Wiegen um 9 Uhr trudelten am Samstag, 
dem 12. März, sieben Sportler des VfL Tegel in die Sport-
halle an der Stahlheimer Straße ein. Alle Ringer hatten ihr 
Gewicht und konnten deshalb gemütlich frühstücken. Die 
Eröffnung erfolgte um 10:30 Uhr, so dass die ungeduldig 
wartenden 121 Kinder aus 12 Vereinen endlich in den Wett-
kampf starten konnten.

Bedauerlicherweise konnten einige Tegeler, durch die 
derzeitige Grippewelle, am Turnier nicht teilnehmen. Für 
die VfL er starteten: Ismail, Islam, Muslim und Ozan zu 
ihrem ersten Wettkampf. 

Die Kinder freuten sich, dass sie zeigen konnten, was 
sie im Training gelernt hatten und die Trainer verfolgen auf-
merksam, was noch verbessert werden muss.

-  Kaan Bükülmez (27kg) konnte sich in der D-Jugend 
bis ins kleine Finale durchsetzen. Dort wurde ihm alles ab-
verlangt. Er musste sich sogar aus der gefährlichen Lage 
befreien. In der 2. Runde gelang ihm dann der entschei-
dende Schultersieg. 

Bronze für Kaan.
- In der Gewichtsklasse von Bruder Ozan (23kg) wollten 

neun Jungringer aufs Treppchen. 
Mit einer Niederlage gegen die spätere Siegerin ging es 

in den zweiten Kampf, den Ozan schnell für sich entschei-
den konnte. Den nächsten Kampf verlor er wieder knapp, 
so dass er nur noch um den fünften Platz ringen konnte. 
Leider konnte er auch in diesem Kampf nicht das Umset-
zen, was er kann, und Ozan musste sich somit mit dem 6. 
Platz zufrieden geben.

- Denis Kotov startete furios mit tollen Schulterschwün-
gen, verlor dennoch seinen ersten Kampf denkbar knapp. 
Im nächsten Duell gegen einen polnischen Gastringer war 
er völlig chancenlos und schied damit aus dem Turnier 
aus.

- Obwohl Ismail und Islam Soltymuradov bei ihrem 1. 
Turnier ein paar erlernte Dinge anwenden konnten, fehl-
te ihnen die nötige Erfahrung, um einen Sieg landen zu 
können..

Beim Tegeler „Nachwuchsmann“ Muslim Gashajew (23 
kg) gingen in der E-Jugend 13 Teilnehmer über die Waa-
ge. 

Im 1. Kampf fl og er einem Kopfzug hinterher und verlor 
auf Schultern.

Nach diesem Kampf wurde er vor dem Kopfzug gewarnt 
und er machte seine Sache sogleich viel besser. Mit be-
herzten Angriffen konnte sich Muslim durchsetzen.

Im 3. Poolkampf ging es heiß her. Beide Sportler schenkten 
sich nichts. Muslim mit einem sehenswerten Wurf, konnte 
seinen Gegner aber nicht schultern. In der darauffolgenden 
Aktion wurde Muslim geworfen, konnte sich aber nicht mehr 
befreien. 

Leider schied er somit aus dem Turnier aus. Eine starke 
Leistung unseres 6-jährigen!

Apropos starke Leistung, da wäre noch unser Liam Kru-
gel, der sich in der gleichen Gewichtsklasse durchsetzen 
musste. Der ebenfalls erst 6-jährige Liam gewann seinen 1. 
Kampf sehr souverän und hatte dann ein Freilos.

In seinem 2. Kampf hatte er einen erfahrenen Gegner, 
welchem er deutlich unterlag. 

Der folgende Kampf gegen Saskia Suttner war wichtig 
und entschied über den Verbleib im Turnier. Liam ging 
schnell in Führung und verwaltete seine Führung bis 10 

– weiter auf Seite 20 –
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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Wir beraten Sie über
moderne Innenraumgestaltung
sowie individueller
Fassadenrenovierung

sämtliche Malerarbeiten

Wärmedämmung

Verlegen von Bodenbelägen

Malermeister
seit über 30 Jahren

Waidmannsluster Damm 142
13469 Berlin

Tel (030) 411 69 79
Fax (030) 411 69 07

E-Mail info@vettercolor.de
Internet www.vettercolor.de

Mitglieder des VfL-Tegel erhalten

10% Rabatt!

Inhaberin Antje Fischer · Alt-Tegel 7 · 13507 Berlin · 433 41 78
www.brillen-in-tegel.de · brillen-in-tegel@live.de

�

Rechtsanwalt und Notar a. D.  

Heinz F. Fleischer
 
Mitglied im DAV

- Immobilien- und 
  Grundstücksrecht
- Wohnungseigentumsrecht
- Mietrecht/Pachtrecht
- Erbrecht
- Nachlassabwicklungen
- Vertragsrecht

Rechtsanwalt und Notar

Heinz-Günter Hütte

Fachanwalt für Familienrecht
Mitglied im DAV

- Notariat
- Familienrecht
- Scheidungs- und 
  Unterhaltsrecht
- Verkehrsrecht
- Straf- u Ordnungswidrigkeitenr.
- Allgemeines Zivilrecht

Kontakt:

Kanzlei Fleischer Hütte
Olafstraße 17
13467 Berlin-Hermsdorf

www.rechtsanwalt-huette.de

Telefon: 030 404 50 99 oder 030 404 67 84 
Telefax: 030 404 83 22
E-Mail: info@rechtsanwalt-huette.de
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BRATKE Sport & Ehrenpreise

Stempel & Schilder

Horst Bratke e.Kfm.
Fachhandelsbetrieb für Sportpreise-Stempel-Schilder

13509 Berlin (Tegel)    Feldmarkweg 36

Tel. (030) 433 80 83    Fax: (030) 434 00 803

     Internet: www.sportpreise-berlin.de

          E-Mail: horst.bratke@arcor.de
Kein Ladenverkauf mehr,

nur Büroagentur mit allen Artikeln wie gehabt.

            Besuchstermine bitte tel. vereinbaren

Fensterp
utzer

gesucht?
Alle auszuführenden Arbeiten werden mit modernsten Maschinen und durch 
kompetente, freundliche Mitarbeiter erledigt. Je nach Art der Verschmutzung 
kommen unterschiedliche biologische Reinigungsmittel zum Einsatz. 
Wir erstellen Ihnen gern ein kostenloses Angebot und kommen auch nach dem 
Feierabend oder am Samstag zu Ihnen.

Vereinbaren Sie noch heute Ihren unverbindlichen Beratungstermin!

Wittestraße 70 · 13509 Berlin
Telefon 030 41 70 60 - 0 · Telefax 030 41 70 60 - 50
www.fi edler-service.de · info@fi edler-service.de

Mit der professionellen Systemreini-
gung und -pfl ege sind Ihre Teppich-
böden und Polster bei uns in den 
besten Händen. 

Die freundlichen Mitarbeiter vom 
FIEDLER SERVICE möchten Ihnen 
diese zeit- und kraftraubende Tätig-
keit gern abnehmen.

Fiedleranrufen!
41  70 600

Glasreinigung mit 
Rahmenwäsche

Teppich- und 
Polsterreinigung

Schlieperstr. 13 13507

2016
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K R E A T I V E

B O D E N G E S T A L T U N G

an der B 96 in der Kurve am Heimatmuseum

staatlich geprüfter Bodenleger
Bodenbelagshandel & Verlegeservice

10 % Rabatt für Vereinsmitglieder auf alle Teppichböden

Jörg-Rüdiger Hill

Berliner Str. 20, 13467 Berlin - Hermsdorf

Tel.: (030) 404 16 35 • www.TeppichHill.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 10-18 Uhr • Sa.: 10-14 Uhr

25

Haus- & Gebäudereinigungsgesellschaft mbH

Ihr Partner für:
Fenster- und Glasreingung

Teppich- und Polsterreinigung

laufende Büro- u. Wohnungsreinigung

Sonderreinigung

Hausmeisterservice

Gartenpflege und Baumschnitt

Wohnungsauflösung bis Besenrein
meha@gebaeudereinigung-mch.de
www.gebaeudereinigung-mch.de

Tel.: 030 4020989-5
Fax: 030 4020989-4

MCH

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Werben im VfL Info – Eine gute Idee!
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ANWALTSBÜRO

H. G. Hell

Rechtsanwalt und Notar

Bundesallee 91
12161Berlin

U-Bhf - Ausgang
Walther-Schreiber-Platz

Tätigkeitsschwerpunkte: – Familien- und Erbrecht
– Arbeitsrecht

Interessenschwerpunkte: – Verkehrsunfallregulierung
– Verkehrsbußgelder

Tel: 852 80 13 www.RAHELL.de Fax: 852 40 76

– Fachanwalt für Familienrecht –

Tile-Brügge-Weg 15-17 
13509 Berlin (Tegel) 

• Erd-, Feuer und Urnenbestattungen
• Beisetzungen in Berlin und im Umland 
• Überführungen im In- und Ausland
• Ausführliche und persönliche Beratung
• Individuelle, wunschgemäße Gestaltung der Beisetzung
• Fachliche Gestaltung von Trauerdrucksachen
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• Auf Wunsch kommen wir natürlich auch gerne zu Ihnen

www.glossmann-bestattungen.de

Telefon: 030 / 433 92 90
Tag und Nacht 24 Stunden erreichbar

   Alarm       Video      Berlin-Frohnau
         Tel  +49 30 97882437 
             Fax  +49 30 97882438 
       Brand   Zutritt    Mobil  +49 160 96664533

www.kadur-security.de
info@kadur-security.de

    ...damit Sie sich sicher fühlen können...
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Sekunden vor Schluss. Dann wurde es noch einmal ge-
fährlich, als Saskia einen schönen Beinangriff zeigte und 
4 Punkte holte. Letztendlich ein knapper 6:4 Sieg und eine 
Runde weiter.

Der nächste Gegner, Yassin vom SV Preußen, war bis 
dahin ungeschlagen und hatte keinen Punkt abgegeben. 
Liam kämpfte um jeden Punkt und konnte mit einem schö-
nen Schulterschwung 4 Punkte holen. Sein Gegner war 
aber etwas ausgebuffter und konnte jede noch so kleine 
Unachtsamkeit für sich nutzen und Liam noch schultern. 
Yassin konnte am Ende auch Turniersieger werden. Glück-
wunsch an dieser Stelle. 

Liam stand dann im Finale um Platz 5. Allerdings war es 
bereits 16:20 Uhr und die Konzentration ließ gewaltig nach. 
Nach einem packenden Finalkampf stand es am Ende 7:5 
für den Gegner. Das hätte durchaus auch anders ausgehen 
können, aber jetzt heißt es weiter trainieren! Wir Trainer 
sind mit den gezeigten Leistungen zufrieden und wissen, 
woran gearbeitet werden muss. Mit der Siegerehrung en-
dete das Turnier um 17:30 Uhr.

Ein Lob an den SV Preußen für die tollen Wiegelisten am 
Anfang des Turniers. 

Leider war die Zeit zwischen dem letzten Kampf und der 
Siegerehrung zu lang, aber man kann immer etwas verbes-
sern. Schön zu sehen, dass sonst alles gut organisiert war 
und es reibungslos ablief.

Bericht: Matti

Berlin-Brandenburgischer Floorball 
Vizemeister 2016
Am 20.02.2016 fuhr die Mannschaft des VfL Tegel mit Ka-
pitän Anton Riehmann, Torhüter Henrik Hänelt und den 
Spielern: Jonas Schrom, Johan Unrath, Artur Gabsattar, 
Maximilian Schroeder, Lukas Wangnet, Burak Öguk, Joel 
Zwirner, Jamain Zwirner und Nandu Hambach zum 3. Li-
gaspiel nach Mellensee.

Das erste Spiel gegen die Floorball Piraten Mellensee 
gewannen die Tegeler Floorball Füchse am Vormittag 
mit 11: 2 Toren. 

Mit drei Toren in der ersten Halbzeit und einem vierten 
Tor kurz vor dem Schlusspfi ff war Mannschaftskapitän 
Anton Riemann der erfolgreichste Spieler. Weitere Tore 
erzielten Lukas, Jonas und Burak. Nach nur 4,41 Minuten 
in der zweiten Hälfte fi el durch Jonas das achte Tor. Einen 
Fehlpass von Mellensee realisierte Jonas in der 6. Minu-
te zu einem weiteren Tor für die Tegeler. Nach mehreren 
Torchancen auf beiden Seiten erzielte Lukas das 10. Tor. 
Mellensee erreichte ein 2:10 in der 13. Spielminute. Kurz 
darauf schoss Anton das 11. Tor. Im Spiel gegen BAT um 
13 Uhr mussten die Tegeler Floorballer mindestens ein Un-
entschieden oder eine bessere Tordifferenz erspielen, um 
Zweiter zu werden. 

Ein abwechslungsreiches Spiel, in dem erst nach 4 Minu-
ten Lukas das erste Tor schoss und BAT noch in der selben 
Minute mit einem Gegentor antwortete. 

 Nach 11 Minuten mit schnellen Ballwechseln und vielen 
Torchancen für beide Seiten fi el das 2. Gegentor. Eine Mi-
nute später erzielte Lukas den Ausgleichstreffer und in der 
14 Minute gingen die Füchse durch ein Tor von Burak nach 
Vorlage von Henrik sogar in Führung. 

Bereits nach 23 Sekunden In der zweiten Halbzeit ging 
durch Anton der Puck zum 4. Tor ins Netz der BATer. Zu-
nächst konnten die Tegeler die Führung noch halten, doch 
in der 8. Minute schossen BAT den Anschlusstreffer. Der 
Ausgleich zum 4:4 folgte in der 11. Minute. Unentschie-
den! Dann, in der vorletzten Sekunde, der BAT trifft und die 
Füchse hatten mit 4:5 verloren. Jetzt musste die Tordiffe-
renz entscheiden und da war der VfL Tegel besser.

Mit dem Pokal eines Berlin-Brandenburgischen Vize-
meisters 2015/2016 im Gepäck fuhren Trainerin: Michae-
la Hildebrandt, die beiden Schiedsrichter: Sascha Weinert 

und Michel Harbart sowie die Betreuerin: Petra Finkh und 
Heike Lehmhagen mit den erfolgreichen Spielern der – U 

11 Junioren Kleintor in dem von der Renate Günther Stif-
tung sponserten Bus zurück nach Tegel.
U13 BB Meister 
Beim letzten Doppelspieltag der Regionalliga Kleinfeld der 
U13 in Mellensee konnte sich die Mannschaft des VfL Te-
gel gegen den Tabellenzweiten TSV Rangsdorf den Titel 
als ungeschlagener Berlin-Brandenburger Meister sichern. 
Viele Eltern, Omas, Opas, Geschwister sowie Frau Gün-
ther mit ihrem Ehemann wollten unbedingt die Mannschaft 
anfeuern und begleiteten die Mannschaft im Fanbus. Der 
Tag verlief optimal: Das erste Spiel gegen Mellensee ge-
wannen die Mannschaft mit 8:4! Alle spielten super, so 
dass der Gegner nie wirklich gefährlich werden konnte; 
die beiden Torwarte Luisa und Ibrahim waren eine abso-
lut sichere Bank. Mit nun drei Punkten Vorsprung auf den 
TSV Rangsdorf und dem besseren Torverhältnis ging es in 
das Rückspiel. Verlieren war trotzdem keine Option für die 
Mannschaft! Das Trainerteam hatte die Mannschaft noch 
mal richtig heiß gemacht, und so konnten sie das letzte 
Spiel gegen Rangsdorf mit 9:3 gewinnen. Super stolz und 
aufgedreht machten sich die VfL‘ er nach der Pokalüberga-
be auf den Heimweg. Im Bus wurde dann noch ausgiebig 
gefeiert und das eine oder andere bekannte Lied gesun-
gen. Die nächste Saison kann kommen.

– Tanzen –

Das Berliner Nord-Süd-Achsen-Pokalturnier 
zweite Runde
Das im letzten Jahr erstmals vom TTC Carat und vom 
TC Blau Gold im VfL Tegel 1891 e.V. gemeinsam für alle 
Startklassen der Senioren III und IV ausgetragene Turnier-
wochenende stand am 12. und 13. März 2016 auf dem 
Kalender der Tanzsportbegeisterten, darunter viele „Wie-
derholungstäter“. 

Wer würde wohl in diesem Jahr als Gesamtsieger des 
Wochenendes der beiden S-Klassenturniere ganz oben 
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auf dem Treppchen stehen und als Sonderpokal einen der 
beiden von Stephan Vogel und Manuela Schulze bemalten 
Buddybären in Empfang nehmen?

Sowohl am Samstag beim TTC Carat als auch am Sonn-
tag im TC Blau Gold kam Frühlingsfeeling auf. Im Spiegel-
saal waren sogar schon die ersten Vorboten auf Ostern zu 
erkennen. Karin hatte die Tische liebevoll mit Osternestern 
und bunten Eiern geschmückt, von denen allerdings einige 
hungrigen Besuchern oder Tänzern zum Opfer fi elen. 

Für den TC Blau Gold gingen an diesem Wochenende 
vier Paare an den Start, und die Bilanz kann sich seh-
en lassen. Stephan und Sabine tanzten am Samstag ihr 
allererstes Turnier (Senioren III D), erreichten auf Anhieb 
das Finale und belegten Platz 5. Vor heimischer Kulisse 
konnten die Beiden sich am Sonntag steigern und mit Platz 
3 die erste Platzierung erreichen. Auch Heinz und Angeli-
ka legten noch mal einen drauf und gewannen nach Platz 
4 am Samstag am Sonntag die Senioren III B-Klasse. In 
der Senioren IV S konnten Michael und Christine an bei-
den Tagen den Treppchenplatz 3 erreichen. Abräumer des 
Wochenendes waren allerdings Heribert und Annelie mit 
insgesamt drei 2. Plätzen und einmal Platz 4. 

Die beiden Buddybären mussten wir – zumindest für ein 
Jahr – wieder ziehen lassen. Sie gingen in der Senioren III 
S an Dr. Gerhard Baier und Ingrid Cloos-Baier (TSC Rot-
Gold-Casino Nürnberg) und in der Senioren IV S an die 
frischgebackenen Berliner Meister 2016 Wolfgang Drewitz 
und Eva-Mary Kohn (Askania TSC).

Wir freuen uns schon auf das 3. Berliner Nord-Süd-Ach-
sen-Pokalturnier-Wochenende im nächsten Jahr.

Manuela Schulze

Abnahme des 
Deutschen-Tanz-Sport-Abzeichens (DTSA)
Es war ein großer Tag für alle, die zur DTSA-Abnahme am 
27.02.2016 angetreten waren, um ihre Prüfung abzulegen.  
Im Vorfeld wurde viel trainiert, damit sich auch niemand 
blamiert oder womöglich bei der Wertung durchfällt. Das 
Üben hatte sich gelohnt. 

Es starteten die Gruppen unserer Trainerin Leona unter 
den gestrengen Augen des Wertungsrichters und Turnier-
Standard BAS-Trainers Michael Putzolu.

Ausgerüstet mit Wertungszetteln begutachtete Michael 
die Hip-Hop-Gruppe. Sie tanzten gewohnt stark, wir ken-
nen sie auch schon von ihren Auftritten während unserer 
Veranstaltungen. Es gab viel Beifall für die guten Leistun-
gen.

Dann startete unsere Kinder-Tanzgruppe paarweise in 
zwei Gruppen, wobei jeweils ein Herr 2 Mal tanzen durf-
te, sonst hätte eine Dame alleine tanzen müssen. Leona 
sorgte professionell dafür, dass die beiden Herren sich da-
bei abwechselten.

Der Beifall der anwesenden Eltern und Freunde spornte 
sie zur Hochleistung an.

Jetzt stieg die Spannung, alle hatten getanzt und Michael 
nahm seine Zettel.

Wie wir es aus unserem Standard-Training kennen, nahm 
sich auch hier Michael die Zeit, jedem/jeder Einzelnen zu 
sagen, was ihm gut gefallen hat und wo es noch Verbes-
serungsmöglichkeiten gibt.

Wir, das sind Christian, Serge und Jenny, hatten schnell 
Urkunden erstellt, damit jeder schon einen kleinen sicht-
baren Erfolg mit nach Hause nehmen konnte.

Die offi ziellen Abzeichen vom Deutschen Tanzverband 
gibt es erst, wenn alles eingereicht und ordnungsgemäß 
ausgewertet wurde. Zu unserer großen Freude durften wir 
allen Kindern eine Urkunde überreichen.

Auch unser Jugendwart, Louis, durfte sichtlich stolz seine 
Urkunde mit nach Hause nehmen.

Der Saal leerte sich, als Kinder und Eltern ins Wochen-
ende aufbrachen.

Unsere Hobby- und Turniertänzer durften jetzt zeigen, 
was sie geübt hatten. Hier gab es die seltene Situation 
des Damenmangels. Brigitte tanzte mit Bernd und Andreas 
abwechselnd, herzlichen Dank, liebe Brigitte, mit beiden 
Herren hast Du eine sehr gute Figur gemacht. Vom Gast -
herrn und Kavalier Andreas gab es einen schönen Blumen-
strauß als Dankeschön.

Alle tanzten mit großer Freude und zeigten ihre beste 
Leistung trotz des Lampenfi ebers, angefeuert von denen, 
die gerade nicht tanzten. 

Das sah auch Michael als Wertungsrichter so, der jedem 
Paar wieder Lob für die gute Leistung und wertvolle Tipps 
mit auf den Tanz-Weg gab.

Die beste Haltung zeigten Renate und Rudolf, die als 
ältestes Paar antraten und sich nicht hinter den jüngeren 
verstecken mussten. Ob alle ihre DTSA-Abnahme bestan-
den haben? JA!

Auch hier wurden die vorbereiteten Urkunden über-
reicht.

Herzlichen Glückwunsch an alle.
Jenny

Hoher Besuch im Jubiläumsjahr des VfL 
Tegel 

Wenn die Amateur-Weltmeister im Standard-Tanzen, Si-
mone Segatori (Bild rechts) und Annette Sudol (Bild links), 
zum VfL Tegel in den Spiegelsaal kommen, ist das ein 
ganz besonderer Tag. Selbstverständlich versuchte jedes 
unserer Turnierpaare, am Mittwoch, dem 02. März 2016, 
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eine Privatstunde zu erhaschen. Wie mögen sie sein? Sie 
tanzen so toll, können wir da mithalten? Der erste Eindruck: 
Beide sind sehr herzlich und nett. Sie geben jedem von uns 
das Gefühl, dass sie uns sehr gerne unterstützen. Interes-
sant war, dass nicht nur in der Privatstunden Haltung etc. 
verbessert wurde, sondern auch Tipps für das freie Training 
mitgegeben wurden. Wenn es dann noch nicht so funkti-
oniert wie in der Privatstunde, was man dann versuchen 
und prüfen kann, ob das dann besser geht. Das ist genial. 
Oft ist man deprimiert, dass es sich beim Nachtanzen nicht 
mehr so gut anfühlt. Die Hinweise, worauf man dann achten 
sollte, sind eine gute Unterstützung. Beide begannen mit 
dem Grundlegendsten überhaupt: die Haltung des Paares 
miteinander. Dazu gab es den günstigsten Trainingshelfer, 
den man sich denken kann: ein Handtuch. Was man damit 
anstellt? Fragt unsere Paare.

Es wurde nicht nur getanzt, sondern auch viel gelacht, 
mit den Weltmeister im Jubiläumsjahr des VfL Tegel. So 
macht Training richtig Spaß. Herzlichen Dank an Alexander 
Einfi nger, der diesen Tag arrangiert und begleitet hat. Die 
erste Frage kam sofort: wann kommen Annette und Simone 
wieder?

Jenny

Danke an drei Sponsoren im Jubiläumsjahr 
2016

1. Einige Zeit 
wurde von einer 
Vitrine im Ein-
gangsbereich 
des Vereins-
heimes „ge-
träumt“, in der 
die VfL-Utensi-
lien ausgestellt 
und zum Erwerb 
angeboten wer-
den könnten.

Abgesehen 
von den erfor-
derlichen Ma-
ßen und der 
Form der Aus-
führung einer 
Vitrine fehlte 
auch das nötige 

„Kleingeld“, um eine solche anzuschaffen.
Die Pressewartin der Turnabteilung Christina Cybinski 

erzählte ihrem Chef der ANTIK-STYLE GmbH von diesem 
Dilemma und dass der Verein 2016 sein 125-jähriges Be-
stehen feiern würde. 

Zur Überraschung von Tina, der Turnabteilung und dem 
Präsidium hat er den Bau einer Vitrine nach den gewünsch-
ten Maßen als Spende in Auftrag gegeben.

So stand dann diese Vitrine einige Zeit versteckt in einem 
Raum, ehe sie den nötigen Anstrich verpasst bekam.

Endlich, seit Anfang Februar 2016 
hängt unsere Vitrine im Vorraum 
des Vereinsheimes und wartete 
auf eine anständige Bestückung, 
die sie zu einem Schmuckstück 
machen sollte.

In der Zwischenzeit wurden 
schon einige Utensilien in die 
Vitrine eingeräumt. 

2.  Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei der Firma Baerenland 

– Turnen –

im Tegel-Center, die unseren Jahrgangsbestenwettkampf 
dahingehend gesponsert haben, dass jeder Wettkampfteil-
nehmer eine Gummibärchentüte erhielt. 

3. Ein ganz besonderer Dank gilt auch Angelika Lüer, die 
die Medaillen für den Jahrgangsbestenwettkampf am 27. 
Februar 2016 gesponsert hat.

Diese unerwarteten Spenden erfreuen uns sehr und wir 
hoffen auf weitere Nachahmer im Jahr der 125-Jahr-Fei-
er.

Jahrgangsbestenwettkampf 27.02.2016
Wieder einmal war es soweit, jedes Jahr im Frühjahr mes-
sen sich die kleinsten Turnerinnen in der Hatzfeldtallee bei 
ihrem ersten Wettkampf und zeigen, was sie bisher gelernt 
haben.

Die Jüngsten im Jahrgang 2011 und die Ältesten im Jahr-
gang 2004 präsentierten sich aufgeregt den Kampfrichte-
rinnen und den zahlreichen Zuschauern.

Jede Turnerin war mit großem Eifer und Ernst bei ihren 
Übungen, wobei auch der Spaß nicht zu kurz kam. 

Da der VfL Tegel in diesem Jahr sein 125-jähriges Beste-
hen feiert, gab es einige Sponsoren, die es ermöglichten, 
dass jedes Kind anschließend einen Anhänger (von der 
Turnabteilung), Gummibärchen (gesponsert von Bären-
land in Tegel), sowie eine Urkunde mit nach Hause neh-
men konnten. Die ersten 3 Turnerinnen jedes Jahrgangs 
bekamen eine Medaille (gesponsert von Angelika Lüer). 
Für dieses spontane Sponsoring sagen wir ganz herzlich 
Danke! 

Unser Dank gilt aber auch den Vorturnerinnen, den 
Übungsleitern und den Gruppenleitern für die Vorbereitung 
der Kinder auf diesen Tag, sowie ein Dankeschön an die 
Kampfrichterinnen, die einen anstrengenden Job zu erle-
digen hatten.

Wir vom Vorstand der Turnabteilung erfreuen uns je-
des Jahr an der Begeisterung der Kinder beim oft ersten 
Wettkampf. Herzlichen Glückwunsch an alle Wettkämpfe-
rinnen.

Fotos sind in der Bildergalerie der Turnabteilung anzu-
sehen.

Vorstand der Turnabteilung

Danksagung
Herzlichen Dank an die Turnabteilung und den Vor-
stand für die Glückwünsche und Gutscheine anlässlich 
meines 99. Geburtstages, von Heinz Pfeiffer, der z.Z. 
im Pfl egeheim Casa Reha lebt.
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ABTEILUNGS-NEWS
MITGLIEDER-PORTRAIT 

„Auf keinen Fall Kartoffeln!“
Nach einem milden Dezember 
1979 setzte der Winter brutal 
mit eisigen 18 Grad Minus ein 
und hielt sich den ganzen Ja-
nuar 1980. James Last stürm-
te mit seinem Album „Träum 
was Schönes“ an die Spitze 
der Charts und Bundeskanz-
ler Helmut Schmidt plädierte 
für einen Olympiaboykott der 
Spiele in Moskau. In jenem Ja-
nuar wird Dagmar Hübner (71) 
Mitglied des VfL Tegel. Hatte 
sie bereits die Schülerinnen 
zu den Rundenspielen und 
Turnieren begleitet, so wird sie 
nun kurzerhand vom damaligen 

Abteilungsleiter Gerhard Heise in der Tischtennisabteilung 
angemeldet. Sie übernimmt weiterhin die Betreuung der 
weiblichen Jugend und ab 1986 für zwei Jahre das Amt 
des Abteilungsjugendwartes. 2008 bis 2010 steht sie dem 
VfL Tegel als Hauptjugendwart zur Verfügung. Seit 1996 
bis heute ist Dagmar Hübner zuverlässige Kassenwartin 
der Tischtennisabteilung. 2015 erhält sie vom Landessport-
bund die Ehrennadel in Gold.

Wie sehen Deine privaten Ziele aus?
Ich möchte lange gesund bleiben und viel Zeit mit Walter 
am meiner Seite verleben. Außerdem möchte ich viel Freu-
de mit meinen Enkeln und dem Verein haben.

Wie sehen Deine sportlichen Ziele aus?
Sportliche Ziele gibt es für mich nicht mehr. Es bereichert 
mich, mit den Freizeitleuten zu spielen und dabei mit ihnen 
Spaß am Sport zu haben.

Dein Lebensmotto?
Leben und leben lassen.

Dein Lieblingsessen?
Ein Lieblingsessen direkt gibt es nicht. Was ich defi nitiv 
nicht mag sind Kartoffeln.

Dein Lieblingsgetränk?
Alkoholische Getränke sind nicht mein Ding, leider zieht es 
mich zu Fanta und Konsorten hin.

Dein Lieblingstier?
Ich habe schon viele Tiere besessen: Katze, Goldhamster, 
Zwergkaninchen, Meerschweinchen, Molche, Zebrafi nken 
und unseren Mischlingshund „Teddy“. Tiere benötigen viel 
Aufmerksamkeit und Zeit, die ich mir heute nicht mehr neh-
men will.

Was sind Deine schlimmsten Macken?
Meine Macken sind Genauigkeit und Gutmütigkeit. Ausge-
nutzt wurde das bisher Gott sei Dank nie. 

Deine Lieblingsfi lme oder TV-Serie?
Da fällt mir wenig ein. Im Kino war ich schon lange nicht 
mehr. Letztens sah ich mit meinem Enkel einen Jugendfi lm. 
Es sollte schon etwas zum Entspannen sein. 

– Tischtennis – Welches ist Deine Musikrichtung?
Howard Carpendale und Roland Kaiser höre ich immer 
wieder gerne. Englische Songs sind bei mir nicht so an-
gesagt.

Wie stellst Du Dir Deinen Lebensabend vor?
Den möchte ich gerne mit Walter genießen. Hoffentlich blei-
ben wir beide fi t.

Was ist Glück für Dich?
Glücklich bin ich, wenn meine Familie mich einbezieht und 
mich nicht vergisst.

Die wichtigste Erfi ndung für Dich?
Die Nutzung des Handys hätte ich mir früher im Leben 
gewünscht. Heute ist es wunderbar, per WhatsApp von fast 
jedem und überall erreichbar zu sein.

Was war bislang Deine negativste Erfahrung?
Negative Sachen lasse ich in meinem Leben kaum zu. Man 
muss alles eben bewältigen. Unsere Probleme sind un-
wichtig gegenüber Menschen, denen es wirklich schlecht 
geht.

Und die Erfreulichste?
Ich beziehe schon jetzt über zehn Jahre Rente und stehe 
immer noch mitten im Leben.

Was für Hobbys hast Du außer Tischtennis?
Lesen, Raten und Basteln.

Tegel-Open 2016: Noch Helfer willkommen!
Die Vorbereitungen für das große Tischtennis-Ereignis in 
Reinickendorf laufen mittlerweile auf Hochtouren. Vom 5. 
bis 8. Mai wird sich alles im TBW und der „Hatze“ um den 
kleinen weißen Ball drehen. Doch so eine umfangreiche 
Veranstaltung benötigt Personal. Deshalb auch noch einmal 
die Bitte an die anderen Abteilungen: Es werden helfende 
Hände gesucht. Ob Imbiss, Organisationsunterstützungen 
oder andere Hilfeleistungen (Kuchen, Salate etc.), die TT-
Abteilung nimmt sie dankend entgegen. Bitte melden bei: 
Dagmar Hübner, TT-Abteilung.

Neue Spieltische geliefert
Am 18. März erhielt die TT-Abteilung neun neue Tische in 
der Farbe blau sowie Netzgarnituren und Umrandungen. 
Der überwiegende Teil des Altbestandes an Tischen ging 
auf Initiative des 2. Vorsitzenden der Abteilung Thomas 
Jajeh als Spende an die Flüchtlingshilfe. Drei Tische gin-
gen an Mitglied und Sportlehrer Michael Winkler, der eine 
Tischtennis AG am Weddinger Lessing-Gymnasium auf-
bauen möchte.

Jahreshauptversammlung 2016 – schwache 
Beteiligung!
Nur acht stimmberechtigte Mitglieder der TT-Abteilung fan-
den sich am 22. Februar 2016 zur Jahreshauptversamm-
lung im Vereinsheim ein. Der Grund für die äußerst miese 
Teilnahme lag in einigen parallel stattfi ndenden Pfl ichtspie-
len der Herrenteams. Zudem erschienen als Gäste der Prä-
sident des VfL Tegel Stefan Kolbe und das Präsidiumsmit-
glied für Organisation Udo Oelwein.

Nach den Ehrungen (10 Jahre Gaby Rohr, Andreas Fei-
gel, Christian Drews sowie 60 Jahre für Walter Hübner), 
den Rechenschaftsberichten des 1. Vorsitzenden Benoit 
Bosc-Bierne, des Sportwarts Martin Becker und der Kas-
senwartin Dagmar Hübner sowie der Jugendwarte Patrick 
Kiesow und Sarah-M. Schrödter wurde die Kassenwartin 
nach Vorlage der Berichte der Kassenprüfer Michael Wink-
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ler und Jens Boegner entlastet. Neu gewählt werden musste 
der Kassenwart. Wiederum stellte sich Dagmar Hübner für 
dieses Amt zur Verfügung und erhielt auch prompt die Stim-
men der anwesenden Wahlberechtigten. Ebenso konnten 
in ihren Funktionen die Jugendwarte Patrick Kiesow und 
Sarah-M. Schrödter als auch Pressewart Michael Tycher 
wiedergewählt werden. Gegen den anschließend von Dag-
mar Hübner vorgelegten Haushaltsplan 2016 gab es keine 
Einwände und dieser wurde somit einstimmig genehmigt. 

Da keine Anträge eingereicht wurden, diskutierte die 
Versammlung im Nachgang unter Punkt „Verschiedenes“ 
eine Reihe von Abteilungsthemen. Unter anderem die Neu-
einstellung eines BuFDi’s, Trainerfragen, die Organisation 
anstehender Veranstaltungen (z.B. Tegel Open), Probleme 
mit dem Online-Forum und die Beteiligung der Abteilung 
an der 125-Jahrfeier.

Mannschaftswettkämpfe und Turniere

Saison auf der Zielgeraden: Erfolge und Spannung!
Die Erfolgreichen

Die 5. Herrenmannschaft hat den Aufstieg in die 2. Kreis-
klasse bereits vor dem Ende der Konkurrenz souverän 
gemeistert. Unangefochten steht das Team vor dem Sai-
sonende auf dem 1. Platz und kann die letzten Paarungen 
entspannt angehen. Ebenfalls Grund zum Feiern könnten 
die 2. Damen haben. In der Verbandsliga erreichte das 
Team einen 2. Tabellenplatz. Ziel ist der Aufstieg in die 
Verbandsoberliga Ost, doch als Zweitplatzierter muss man 
in die Relegation gehen. Das heißt: Eine Sonderschicht 
einlegen.

Die Ungefährdeten
Die 1. Herrenmannschaft sollte ihren Platz in der Landesli-
ga behalten. Mit einem nahezu ausgeglichenen Punktever-
hältnis dürften sich die Sorgen in Grenzen halten. Ebenso 
sollten die 2. Herren „durch“ sein. Nach einer von mehreren 
Siegen geprägten Rückrunde steht das Team um Patrick 
Kiesow solide im Mittelfeld der Bezirksklasse und konnte 
die Patzer aus der Vorrunde egalisieren.

Die Spannenden
Bei den 1. Damen wird es vermutlich bis zum letzten Spiel-
tag in der Regionalliga aufregend bleiben Zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses gilt die Devise: Alles muss ge-
wonnen werden, sonst droht der Abstieg in die Oberliga. 
Ebenfalls zittern muss die 3. Herren in der 1. Kreisklasse. 
Das Abstiegsgespenst droht. Gegenüber der Konkurrenz 
hat man zwar das schwierigere Restprogramm, aber das 
sollte positiv zu bewältigen sein, wenn alle starken Spieler 

an Bord sind. Spannend geht es auch bei den 4. Herren zu. 
Hier geht es um den Aufstieg in die 1. Kreisklasse. Vermut-
lich am letzten Spieltag wird hier die Entscheidung fallen. 
Auch die Senioren können aus der 4. Klasse aufsteigen. 
Erforderlich ist dafür ein Sieg am letzten Spieltag gegen 
den Mitanwärter um den Aufstieg BTTC Grün-Weiß.

Die Jugend
Die A-Schüler haben sich in der Rückrunde für die 2. Liga 
qualifi ziert. Dort haben sie gute Aussichten auf einen Auf-
stiegsplatz. Die 1. Jungen schafften zwar ohne Gegenpunkt 
die Vorrunde und qualifi zierten sich für die Meisterrunde. 
Hier musste die Mannschaft wegen mangelnder Beteiligung 
leider zurückgezogen werden. Die 2. Jungen starteten in 
der 3. Liga und verpasste nur knapp die Rückrundenteil-
nahme in der 2. Liga. Derzeit befi ndet sich das Team auf 
einem Aufstiegsplatz, es wird also noch spannend.

MT

Aufsteiger 5. Herren (v.l.): Karsten Thole, Daniel Berillo, 
Ricardo Adams und Dariusz Borysionek. Nicht auf dem 
Bild: Sathya Gerzow

– Twirling –

Zwischenstand zur Vorbereitung auf die 
Deutsche Meisterschaft 2016
Halbzeit – Nur noch 6 Monate bis zur Deutschen Meister-
schaft. Ein halbes Jahr hört sich vielleicht viel an, ist es aber 
nicht. Denn man muss ja auch noch reichlich an Wochen 
abziehen, da die Turnhallen in den Ferien geschlossen sind 
und auch viele der Mädels verreisen. So minimiert sich die 
Zeit sehr schnell. Am 16.04. fi ndet bereits ein Intensivtrai-
ning der A-Gruppe und der O-Gruppe statt. Hier, wie aber 
auch in allen Gruppen, liegen wir gut im Zeitplan. Bereits 
Standard Tradition, Standard Modern, Cheerleader Mix 
und TTC sind in allen Gruppen einstudiert. Dort gilt es nur 
noch die Feinheiten abzustimmen. Am 10.04. wird es ein 
„Halbzeit Vortanzen“ aller Solos, Duos und kleinen TTCs 
geben, um auch hier Hinweise bezüglich der sogenannten 
Kleinigkeiten und Verbesserungsvorschläge geben zu kön-
nen. Zwischendurch trainieren die Mädchen auch noch für 
Auftritte wie zum Beispiel für die Tanz in den Mai-Feier bei 
uns im Vereinsheim. Jetzt fängt für alle die spannende und 
anstrengende Zeit an. Immer weniger Trainingszeit bleibt 
übrig, aber man hat das Gefühl, man muss immer mehr 
statt weniger lernen und einstudieren. Und der Vorstand 
steckt bis zum Hals in den Vorbereitungen und in der Pla-
nung und Umsetzung der Veranstaltung. Auch hier wird die 
Arbeit nach Gefühl nur mehr und nicht weniger. Aber wir 
werden auch dieses Mal die Herausforderung stemmen, 
wenn alle mit anpacken und helfen, um allen eine schö-
ne Deutsche Meisterschaft bieten zu können. In diesem 
Sinne möchten wir noch einmal darauf aufmerksam ma-
chen, dass wir dringend noch Sponsoren und/oder Helfer 
suchen. Bei Interesse bitte bei unserem 1. Vorsitzenden 
Andreas Bahnemann melden.

– Geschäftsstelle –

Aus dem Vereinsleben

Danksagungen
Herzlichen Dank an die Turnabteilung und den Vorstand für 
die Glückwünsche und Gutscheine anlässlich meines 99. 
Geburtstages, von Heinz Pfeiffer, der z.Z. im Pfl egeheim 
Casa Reha lebt.

Für die zu meinem 70. Geburtstag erhaltenen Glückwün-
sche und Aufmerksamkeiten, bedanke ich mich recht herz-
lich. 

Kalle Kirst (Judo)
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Ich bin umgezogen

Name:  .........................................................................

Vorname:  ....................................................................

Neue Anschrift:  ...........................................................

.....................................................................................

Telefon:  .......................................................................

e-mail:  .........................................................................

alte Anschrift: ...............................................................

Datum ................. Unterschrift ....................................

++ Umzug ++ Namensänderung ++ Umzug ++
Liebe VfL‘er,
wenn sich eure Anschrift oder Name geändert hat, so bitten 
wir um Mitteilung an die Geschäftsstelle, 
Postanschrift: VfL Tegel Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin, 
per Internet: geschaeftsstelle@vfl -tegel.de, 
persönlich: während der Geschäftszeiten oder in den Haus-
briefkasten im Vereinsheim.

Herzlich Willkommen den neuen Mitgliedern im  VfL Tegel 1891 e.V.
Name  Vorname  Abt.

Janz Lea HA
Harthun Paul HA
Kahl Mara HA
Bäcker Kevin HA
Dittmann Claudia HA
Aydogan Kagan JU
Tosun Ildem Nehir JU
Aydogan Miray JU
Keeren Jan JU
Duchowny Daniel JU
Pilc Leon JU
Schönberg Ulf JU
Doege Marlon JU
Malke Kevin KE
Plew Celina Lara KE
Benali Justin KE
Schlingmann Klaus KE
Schadow Jörg KOR
Görzig Lena LA
Uhlenbrock Tabea LA
Asaad Fermesk LA
Palm Melanie LA
Gilabert Maxence LA
Nigrin Constantin RI
Heinrich Magdalena RI
Gaschoijew Muslim RI
Marcetic Tatiana TA
Haberland Maria TA

Name  Vorname  Abt.

Haberland Christian TA
Semionyk Peter TA
Marcetic Lana TA
Ellermeier Michaela TA
Reichl Eva TA
Pillau Holger TA
Meissner Angela TA
Pannek Bettina TA
Pannek Ulrike TA
Todorova Ivanna TA
Sahm Andrea TA
Sahm Axel TA
Spirtz Heinz TA
Spirtz Ursula TA
Chrobak Clara-Sophie TA
Hartmann Elias TA
Rukavicka Josef TA
Grothe Kerstin TA
Rihm Sabine TA
Schultz Dagmar TA
Stachelhaus Frank TA
Pietsch-Stachelhaus 
Marina TA
Knebel Angelika TA
Hartmann Lisa-Marie TA
Blengino Massimo TA
Blengino Vincenzo TA
Ostrin Romina TA

Name  Vorname  Abt.

Janke Linda TE
Hünecke Nico TT
Dmitrevsky Nikolai TT
Brüning Melissa TU
Kubis Lara TU
Schröder Luzie TU
Schacher Matilda TU
Kemper Mila TU
Jandke Julie TU
Frensche Timur TU
Nicklisch Ursula TU
Nicklisch Marta TU
Kostrzewski Laura TU
Flemming Janne TU
Flemming Julie TU
Flemming Emily TU
Maier Marina TU
Maier Nadine TU
Muhs Florian TU
Muhs Faina TU
von Bredow Theodor TU
Rock Lara TW
Heitzer Lea TW
Rühlicke Joclyn TW
Klemrath Jolie TW
Wermuth Tara TW
Klinger Isabell TW

Heinz Gerhard hat sich bei mir herzlich für den Gutschein, 
die Grüße und Glückwünsche der LA anlässlich seines 80. 
Geburtstages am 30.01.16 bedankt.

Dagmar Wisniewski
Schriftwartin LA

Liebe Sportsfreunde,
recht herzlichen Dank an das Präsidium und die Leicht-
athletikabteilung für die Glückwünsche und Geschenke zu 
meinem 80. Geburtstag.

Mit freundlichen Grüßen,
Theodor Jatzkowski

Liebe Mitglieder,
wie Ihr bestimmt wisst, sind die Versandkosten unseres 
Vereinsheftes inzwischen fast genauso hoch wie die Druck-
kosten.

Jedes Mitglied, das auf den direkten Postversand ver-
zichtet, (VfL- Info kann über das Internet gelesen oder in 
der Geschäftsstelle abgeholt werden) kann dazu beitragen, 
die Kosten für den Verein zu senken und mit etwas Glück 
auch gewinnen!

Hinweis für Unentschlossene: Abmeldung kann auch per 
E- Mail erfolgen: geschaeftsstelle@vfl -tegel.de

Den Gewinn – eine VfL Tasse – bitte bis zum 31.5.2016 
in der Geschäftsstelle abholen. Diesmal wurden folgende 
Mitglieder ausgelost:

Katja Kostrzewski  TU
Kristina Jarnack  TU
Hans-Joachim Schröer  KOR
Christa Franz  KOR

Ich verzichte auf die Postzustellung:

__________________________________________
Name und Abteilung

__________________________________________
Datum und Unterschrift
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Unsere Geburtstagskinder im Mai

Name  Alter Abt.
Lea Zachariae 18 TU
Julia Dreßler 18 TW
Frank Wißbrock 40 TA
Karina Berger 40 TU
Anja Bennewiz 40 TU
Kerstin Loss 50 La
Elfi  Geidel 65 TE
Jonny Grundschok 70 TE
Peter de Haas 75 La
Sigrid Göbel 75 La
Udo Oelwein 75 La
Dieter Puls 75 TE
Ursula Gille 75 TU
Hans Hoffmann 75 TU

Name  Alter Abt.
Heidemarie Wedekind 75 KOR
Sigrid Meier 80 La
Rüdiger George 80 TE
Margot Liebenthal 80 TU
Helmut Musielak 80 TU
Rudolf Drews 81 TA
Christel Röstel 81 TU
Paul Schmidt 81 KOR
Günter Zernick 82 La
Ingrid Reinhold 83 TU
Hans Hesse 85 La
Gerhard Meix 85 TE
Christa Munier 88 TU

Unsere Geburtstagskinder im Juni

Name  Alter Abt.
Saskia Fischer 18 HA
Elias Miels 18 HA
Isabel Wolff 18 HA
Pauline Mieg 18 JU
Niklas Redzic 18 JU
Antonia Fischer 18 TT
Bettina Paulenz 65 TE
Barbara Wegner 70 TE
Hassan Khorram 70 TT
Sibylle Riedel 75 LA
Claudia Freimuth 75 TU
Doris Küstner 75 TU
Horst Warbinek 75 TU
Norbert Wendt 75 TU

Name  Alter Abt.
Arno Beyer 75 TU
Karin Schröer 75 KOR
Renate Wiese 80 LA
Elfriede Tomys 80 TU
Christa Böttcher 81 LA
Peter Schuppenhauer 81 TA
Charlotte Kretschmann 81 TU
Eva  Tepper 84 TU
Wolfgang Bredow 85 KOR
Ernst Mensing 86 LA
Gerda Feder 86 TU
Erna Blume 86 TU
Irmgard Helak 86 TU
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– Abteilungen –

Handball
1. Vorsitzender: Uwe Urbat,  437 785 44
2. Vorsitzende: Günter Lüer,  21 00 52 46 18
Kassenwartin: N.N.
Sportwart: Günter Lüer,  21 00 52 46 18 
Jugendwartin: Simone Naeth, ª0176/32 96 80 58
Pressewartin: Simone Naeth, ª0176/32 96 80 58

Judo
1. Vorsitzender: Christian Kirst,  432 71 41
2. Vorsitzende: Claudia Lebreton,  433 31 52
Kassenwart: Michael Zotzmann,  434 65 08
Sportwart: Manuel Fiechtner,  779 051 97
Stellvertretender Sportwart (kommissarisch): Christian Köpp
1. Jugendwart: Melanie Lebreton,  433 31 52
2. Jugendwart: Sven Gerhardt
Pressewart: Wolf-Henner Schaarschmidt,  796 34 34

Kendo
1. Vorsitzender: Torsten Weller,  033 04/20 23 91
2. Vorsitzender: Benjamin Lamprecht,  49 87 00 77
Kassenwart: Hugo Demski,   374 480 41
Sportwart: Sven Schabram,  430 52 168
Jugendwart: Benjamin Lamprecht,  49 87 00 77
Schriftwart: Christian Hückler,  342 52 12

Koronarsport
1. Vorsitzende: Christian Muus,  434 41 21
2. Vorsitzender: Siegurd Geuer,  432 46 91
Kassenwart: Gerhard Sobotta
Sportwart: Dieter Sternkicker,  433 97 01
Schriftwart: N.N.

Leichtathletik
Ehrenvorsitzender: Felix Kunst,  030-433 49 48
Ehrenmitglied: Ingo Balke, ª0171-17 39 842
 silberpappe@t-online.de
1. Vorsitzender: Karl Mascher,  030/431 98 78, 
 ª0160/58 20 209, karl.mascher@t-online.de
2. Vorsitzender: Holger Stuckwisch,  030/30 10 76 36
 hstuckwisch@t-online.de
Kassenwart: Udo Oelwein,  030/41 77 73 04
 oelwein@gmx.de
Sportwartin: Frauke Gönner, ª0172/88 28 437
 frauke.goenner@web.de
Laufwart: Ingo Balke, ª0171/17 39 842
 silberpappe@t-online.de
Jugendwartin: N.N.
Nordic-Walkingwartin: Claudia Kaping,  030/433 44 46
 claudia.kaping@arcor.de
Schriftwartin: Dagmar Wisniewski,  030-401 31 57
 wisniewski-berlin@t-online.de

Ringen
1. Vorsitzender: Manuel Fuentes, ª0163/393 39 33 
2. Vorsitzender: Harut Metin Örs
Kassenwart: Frank Krey,  435 14 25 
Sport- und Frauenwartin: Stefanie Fuentes 
Jugendwartin:  Nadine Gallios,  415 76 27
 Jasmine Fuentes, ª0176/70 59 87 00
Pressewart: Hans Welge,  434 41 21
Zeug- und Gerätewart: N.N. 
Werbe- und Sponsoringbeauftragter: 
Thomas Weidemann, ª0176/50 00 49 56
Webmaster: Christian Steppat,  38 30 25 50

Tanzen
1. Vorsitzende: Jenny Siotka, ª 0151/1445 2155
2. Vorsitzender: Christian Stoffers, ª 0157/366 35 783
Kassenwartin: Manuela Schulze, ª 0171/547 26 55
Sportwart: Sergé Millrose, ª 0177/750 74 75
Jugendwart: Louis Berton, 
  jugendwart@tc-blaugold.de
Jugendsprecherin: Shanice Alexander, 
  jugendsprecher@tc-blaugold.de
Schriftführer: Martin Doering, ª 0177/700 30 76
Aktivensprecher: Olaf Petermann, ª 0163/846 95 44

Tennis
1. Vorsitzender: Peter Klingsporn,  404 64 66 
2. Vorsitzender: Sophie Breitkopf,  814 04 490
Kassenwart: Hansjürgen Knaisch,  430 00 90 
Sportwart: Edwin Erdzack, ª 0152/094 25 855
Jugendwart: Birgit Janesch,  437 76 200
Pressewart: Lars Zühlke, 
 lars.vfl tegel@gmx.de
Hallenwart: Steffen Pieper, ª 0163/577 74 44
Platzwart: Bernd Hohlin, ª 0172/321 72 96 
Gerätewart: Jan Vetter

Tischtennis 
1. Vorsitzender: Benoit Bosc-Bierne, ª 01779 368 078
2. Vorsitzender: Thomas Jajeh, ª 01603 657 273
Kassenwartin: Dagmar Hübner,  434 65 02 
Sportwart/Organisation: Martin Becker, ª 0176 222 957 11
Damenwartin: Elke Lipphardt, 405 401 74
Jugendwartin: Sarah- M. Schrödter,  432 25 55
Jugendwart: Patrick Kiesow, ª 01520 2688 038
Pressewart: Michael Tycher,  392 87 32

Turnen
1. Vorsitzender: Sigrun Hädrich,  434 41 21
2. Vorsitzende: Angelika Lüer,  21 00 52 46 18
Kassenwartin: Uschi Kolbe,  402 73 82, ¬ 40 37 53 34 
Sportwartin: Yvonne Roth,  434 46 44
Organisation: Susanne Knüppel,  434 41 21
Jugendwart: N.N.   
Pressewartin: Christina Cybinski,  72 02 36 34

Twirling-Majoretten
1. Vorsitzender: Andreas Bahnemann, ª0163 614 20 41
2. Vorsitzende: Jasmin Mandelkow, ª0173/632 28 42
Kassenwart: Angelika Bigalke, ª0176/29 08 67 89
Sportwart: Lars Mushold,  92 25 58 74
Jugendwartin: Maike Sommerfeld, ª0179/434 99 14
Pressewartin: Ronja Donwen, ª0173/442 89 18
Kommandeusen: Nina Bigalke, ª0176/657 735 30
 Jessica Miller, ª0157/77 58 38 94

Vereinsjugend – Jugendrat
Vereinsjugendwart: Matthias Fuentes,  74 76 43 28
Mädchenwartin: Maike Sommerfeld
Kassenwart: Sven Gerhardt,  940 50 156
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